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Drei Theilhaber.
Roman von Zrrct Karte-

Autorisiert.
„Weshalb denn", fragte Demorest lächelnd,, „ich bin

ja ganz zufrieden damit." . ^
„Aber ich nicht. Entweder hast Du keinen Grund zu¬

frieden zu sein, oder ich bin ein Dummkopf, der seinen
Beruf verfehlt hat . Als Du mir Auftrag gabst. Deine
Weizen-Trust-Antheilscheine zu verkaufen, wußte ich nicht
recht, was ich thun sollte. Ich kenne Dich als einen vor¬
sichtigen Mann , der genug von Geschäften versteht, um
sich weder durch seine eigenen Neigungen, noch durch die
Ansichten anderer Leute bestimmen zu lassen, zu denen er
kein felsenfestes Vertrauen hat . Deshalb nahm ich an.
Du hättest einen heimlichen Wink erhalten ; aber die Sache
blieb mir unverständlich. Als Dein Vertrauensmann
durfte ich mich aber durch Dich nicht irre machen lassen
und mußte mehr Werth auf mein eigenes Urtheil legen,
als auf das Deinige. Meinst Du nicht auch?"

„Deine Logik ist unanfechtbar, alter Freund ", sagte
Demorest belustigt, „aber Deine Prämissen leuchten mir
nicht ein. Wann habe ich Dir Auftrag gegeben« meine
Antheilscheine 311 verkaufen?"

„Vor zwei Tagen . Du schriebst mir gleich nachdem
Du angekommen warst."

„Ich habe Dir seit meiner Rückkehr noch gar nicht ge¬
schrieben, sondern nur telegraphisch angefragt , wo wir
uns treffen könnten, und Deine Botschaft erhalten, Ihr
würdet mich hier erwarten ."

„Aus San Francisco hättest Du mir nrcht ge¬
schrieben?"

„Bewahre!"
Stacy sah seinen Freund mit besorgter Mrene an.

Hatte er den Verstand verloren ? Es waren ihm ver¬
schiedene Fälle bekannt, in denen schwermüthiges Bruten
über einer fixen Idee , Gedächtnißschwäche erzeugt hatte.
Ohne ein Wort zu sagen, zog er mehrere Briefe aus seiner
inneren Rocktasche, wählte einen derselben und reichte ihn
Demorest. „ o .

Dieser betrachtete das Schreiben, wandte es hm und
her, las den Inhalt und sagte dann in ernstem Ton:
„Hierbei ist irgend etwas nicht in Ordnung . Die Schrift
gleicht zwar der meinigen, aber der Brief stammt nicht
von mir — ich habe ihn jetzt zuni ersten Mal in derHand."

Stacy trat rasch an seine Seite . „Also ist es eine
Fälschung!" _ „ .

„Das müßte sich beweisen lassen." Demorest, der
zwar sehr ernst, aber doch weniger erregt war , als sein
Gefährte, nahm am Schreibtisch Platz griff nach Papier
und Feder. „Nun diktire mir einmal den Brief ", sagte er.
, Stacy that es, und Demorest schrieb:

, ütbbö^
Gleich nach Empfang des Gegenwärtigen, verkaufe

meine Weizen-Trust -Antheilscheine uin jeden Preis , der
geboten wird . Nach den Geschäftskonjunkturenm New-
Jork zu urtheilen — "

„Halt !" unterbrach ihn Demorest.
„Was giebt's", fragte Stacy ungeduldig.
„Aber liebster Jim ", erwiderte Demorest m komischem

Klageton, „hast Du wohl je erlebt, daß ich mich eines Aus
drucks wie „Geschäfts-Konjunktiiren" bediente?"

„Laß mich doch erst zu Ende lesen", sagte Stacy , dem
diese Wortklauberei in solchem Moment wie kleinliche
Pedanterie vorkam.

„Nach den Geschäfts-Konjunkturen in New-Aork zu
urtheilen ", fuhr Stacy fort , „und infolge von privaten
Rathschlägen, die mir zu Theil wurden, scheint mir dies
das Klügste zu sein, ehe man vielleicht zu viele Haare
lassen muß. Möchte Dich mal Wiedersehen und das
gute alte Nest am Kieserberg. Grüße Barker von mir.
Was ist denn die neueste Dummheit« die der gute alte
Junge ausgeheckt hat ? —

Dein
Phil . Demorest."

. Als Demorest fertig war , legte er sein eben be-
schriebenes Blatt neben den Brief , welchen Stacy erhalten
hatte . Beide Schriftstücke glichen einander und waren
doch wesentlich verschieden. Stur die Unterschrift schien
ganz dieselbe zu sein.

„Bei Fälschungen kommt dieser Jrrthum häufig vor",
sagte Demorest. „Der Betrüger vergißt immer, daß der
Namenszug doch auch mit der Schrift des Textes über¬
einstimmen muß." ,, , ,

Stacy schien diese Worte kaum zu Horen; offenbar be¬
durfte er keiner weiteren Beweise. Sein Gesicht war asch¬
grau geworden und er preßte die Lippen so fest zu¬
sammen, daß sein dichter Bart sie ganz bedeckte, wahrend
er unverwandt zum Fenster hinaus starrte, v̂heil-
nehmend, und jetzt zum ersten Mal ernstlich besorgt, legte
ihm Deniorest leise die Hand auf die Schulter.

„Sage mir , Jim , bringt Dir das großen Schaden
abgesehen von meinem Verlust? Den lasse nur ganz aus

weiß noch nicht", erwiderte Stacy langsam. „Das
ist das Schlimmste. Auch kann ich's nicht erfahren, bis ich
herausbekomme, wer dahinter steckt. Weiß irgend jemand
etwas von unserer Geschäftsverbindung?"

Mein dl̂ enlck)."
",Nicht etwa ein vertrauter Freund — besinne Dich!"
„Nein ; Niemand." ... „ m. r
Weiß auch Keiner um Deine Geheimnisse? Viel¬

leicht irgend eine — Frau ? — Du mußt die Fw>ge ent¬
schuldigen, Phil " , fügte er hinzu, als er gemerkte welchen
eigenthümlichen Ausdruck Demorests Züge annahmen
„doch hier handelt sich's um Geschäfte."

„Ich weiß", erwiderte Jener , „aber das verstehst Du
nicht. Ihr Weltmänner sagt immer : „Ebercbez la
femme ", wenn Ihr mit Eurer Weisheit zu Ende seid.
Betrachte den Brief doch einmal genau", fuhr er lebhafter
fort „Es ist ja klar, daß ihn ein kaufmännisch gebildeter
Mann geschrieben hat . Redewendungen wie „Euipfang
des Gegenwärtigen", „Geschäfts-Konjunktiiren" und der¬
gleichen gebraucht Keiner, der nicht zur Handelswelt ge¬
hört — ich am allerwenigsten. Ferner ist der Stil höchst
nachlässig, und zwar mit allem Vorbedacht, um einen un¬
befangenen, vertraulichen Ton anzuschlagen— eine Ab¬
sicht, die man auf den ersten Blick durchschaut. Das ist
aber ganz und gar nicht meine Art an Dich zu schreiben.
Was endlich die Aeutzerung über Barker betrifft so kann
sie recht wohl von Jemand stammen, der meine Briefe
aelesen hat, ohne das geringste Versiändniß für meine
Gefühle. So ist denn die Reihe zu fragen jetzt an mm:
Hat irgend Jemand meine Briefe an Dich zu Gesicht be¬
kommen?"

„Keine Seele . Ich halte sie in meinem Schreibtisch
verschlossen und mache mir nur Notizen über Deine ge¬
schäftlichen Anordnungen , die ich meinen Beamten mit-
theile. Deine Briefe bekommen sie nie zu sehen."

„Aber sie können beobachten, wie Du die Notizen

machsÊ doch wäre keiner von ihnen im Stande
dies gefälschte Schriftstück abzufassen; auch würden sie
niemals Gelegenheit haben, Nutzen daraus zu ziehen.

„Und kann sich auch keine Frau Einblick m meme
Briefe und Deine Geheimnisse verschafft habend —
Glaube mir , lieber Jim , daß ich nicht etwa‘ gS
Gleichem vergelten will - mi^ schemt zedoch, alsspräche
aus dem gefälschten Brief die Flauheit und Beschränkbeit eines Weibes. Im ersten Augenblick fuhrt » ou
Ust stets zum Ziele, aber bei näherer Prüfung durchschaut

"^ Aucĥ Stacys Gesicht nahm jetzt einen verächtliclM
Ausdruck an, wie vorhin Demorests Zuge . «WL «,mick, für einen Starren , der seine Geschäftsgeheimnisse
Frauenzimmern anvertraut ?" fragte er m germg-

^ Vlut , dann erwäge nur noch eins . Daß nach memer

ackaeahmt hat, habe ich bereits erwähnt. Dazu kommt
noch daß der Mensch entweder ein Feigling ist, oder noch
aiidere Zwecke verfolgt, außer dem Plan , sich zu be-
S « fc W j° mit d,°„oKjirkt* Untersckirift auf einem Wechsel ooer einer
Zahlungsanweisung den zwanzigfachen Bettag aus
Deiner Bank entnehinen können. Da» wird Dir woyr
auck schon eingefallen sein. Nun sage mtr _aber, >nm,
wie hoch beläuft sich mein Geldverlust infolge der

ist nicht groß ; wenn man bedenkü daß Papiere,
welche plötzlich in solcher Menge °us den Markt kommen
gewöhnlich fallen, hast Tu einen recht guten Preis für
Deine Aktien erhalten . Ich wies meinen Makler cm,
langsam und nur in kleinen Partien zu verkaufen, werk
ch e ne Paiiik fürchtete. Aber der eigentliche Schaden

besteht̂ darin , daß ich keine Kontrolle mehr über das

P ^ Wm ' denn mein Antheil bedeutend ge,n,g, um das

*“ 63S !T * t ich 6m6 I« d>- m-i!>m « tim Md
wir Beide zusammen beherrschten den Markt.

„Und Du hast ausverkauft, trotz Deiner Aveife .
Eben deshalb", erwiderte Stacy , semem Gefährten

fest 'ins Auge blickend. Unsereiner darf keme Zweifel
hoben Mir blieb nur die Wahl, Deinem Brief keme
Tolae' zu leisten und Deine wie meine Aktien zu | >et)alten
- oder ru tbun was ich gethan habe. Zwar hatte ich
mich nack/beiden Seiten decken können, wenn ich nurDeiire
Reviere verkaufte, aber das ist nicht meine Art . ttur
einen Börsenmann, der an derSpitze der Geschäfte bleiben
33 « feinen Mittelweg . Bet „ iä)t trat afc gnt-
jchiedenbeii m,stritt , wird niemals sjtofee Macht «der
einen großen Erfolg erringen ." .

Demorest lächelte. „Und die andere Möglichkeit --
einen vollkonimenen Ruiir — hast Du auch ms Auge

52 ’ (Fortsetzung folgt.)

Gegen

der Haut
von Gesichtu. Händen ist das an¬
genehmste und wirlcsamste Mittel
meine Honig - Glycerin-
Creme . Dieselbe verursacht
kein Brennen der Haut , macht
diese sammetweich und wird
von ihr vollständig absorbirt,
ohne sie glänzend oder fettig
zu machen. Meine Honig*
filycerin -Creme ist daher
namentlich allen Denen zu em¬
pfehlen, welche in Folge der
täglichen Beschäftigung ihre
Hände nicht schonen können,
aber trotzdem auf eine gute
Pflege derselben Werth legen
müssen. Tube 0.50 Mk., 3 Tuben
1.25 Mk. , , , . ,Ausserdem empfehle ich:
Glycerin, Lanolin, Glycerin-Bal¬
sam, Veilchen- Creme, Gold-
Cream, Vaselin etc. etc. 391Dr. M. Altersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,
Lager amerikan., deutscher,
englischer und französischer
Specialiliiten , sowie säimnt-
licher Toilette -Artikel , auch
in Schildpatt und Elfenbein,
Wiesbaden (Park-Hotel),

Hk Willielmstrasse SO.
H Crnnlifnrt a . Mb, Kaiseretr.l.
>• • • • • •

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbellager zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Hclenenstrabe1. 10425

Schlittschuhe.
ganz neue vorzügliche Systeme, in größter Auswahl bei

Conrad Krell , T—f asse  ,
- _ :

Ein Versuch genügt,
um sich davon zu überzeugen, daß

Putz -Extract
das beste Putzmittel für alle
Metalle ist. FaitlOS schmiert
nicht, schrammt nicht, greift das Metall
nicht an und erzeugt mühelos schönsten
lange anhaltenden Hochglanz.

amos

ttu haben bei: Jos . Bausch , Zimmermannstr.
‘ Carl Erb , Adclheidstr.
I ,ouis Kimmei , Nerostr.
Carl Krieger , Frankenstr.
J . 51. Roth 5f~chf ., Burgstr.
Otto Unkelbacb , Schwalbacherstr.
Hel ». Zboralski , Römerberg 2/4.

(F .C.a.1051g)F139

Wilh .Berghäuser, $ ofcI)eimerftr.
Adolf Haybach , Wellritzstr.
F . Klitz , Rheinstr.
Carl 5Ienzel , Emserstr. 48.
Fritz Schmidt , Wörthstr.
Ludwig Wirth , Wellritzstr.

Carl Ziss , Grabenstr.

Fabrik: Sclimitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.

Der Best der Waaren

Damen -Wäsche
Blcnsen etc.

wird nur noch kurze Zeit sehr billig
abgegeben im

Ausverkauf
6 . Grosse Burgstrasse 6

414



fyjrkSfu//

giebt den schönsten Glanz
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Elegante Fräcke
zu verleihen. 508

8 . SulzbOTger,
Herren- und Knaben-Confeetiou,

Kirchhofsgasse4. nahe der Langgasse.

Wiener Masken-Leih-Anstalt
W ebergaaie 9 ein getroffen.

Empfehle als Specialität Hamen - ]n . Herren -Ifaskeu -Costnmes.
Uoininos zu verleihen und zu ver¬
kaufen. Modelle führe am Lager. Atelier
zum Anfertigen nach Maass im Hause.

Hochachtungsvoll
Madame E . Bcliak.

ßadhans zum Kranz,
Langgasse SO, Ecke lirauzplatz.

Thermal -Bäderä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 9450

Möblirte Zimmer I. Etage.
Wegen Ladenaufgabe

werden sämmtliche noch vorhandenen 507

Schuhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis abgegeben.

Carl Crötze 9
__ Luisenstraste 16._

Zahnbürsten

V
ersäumcn Sia nicht  S
nutzUB-I-hrung ub.neu-ft.ärzti.Fr-u- W
-»schütz„D.R.P.“ gratis p. «rzdv. , . -
Verl. Lehm. Buch statt R . I.s» nur ”3 ie-
•0 Pf. Verschlossen20 Psg. mehr. M

I . Oaehmang. Keaatanz M ie.

Carte blanche'
NIEDERLAGE:

August Engel,
Hoflieferant

.Seiner Majestät des Kaisers und Königs
und vieler anderer in- u. ausländ Höfe.
Hauptgeschäft: Taunusstrasse 12/16.
Zweiggeschäft: Wilhelmstrasse 2,

Ecke der Rheinstrasse.

Hausfrauen Urtheil en Sie selbst

und versuchen Sie Scflfdliflt 8 gemahlene
Salmiak -Terpentin - Seife

das beste WaSChpuiVCI * der Welt
Blendend iceisse Wäsche, garantirt rein.

Höchster Fettgehalt.
MA Nur echt mit Schutzmarke in rother Farbe.

Ucberall käuflich ä Packet 15 Pfennig . 0%

Zum Johannisberg,
Langgasse 5.

Heute Abend:
OcSisenschwaiizsiippe,
Mas Im Topf,

auch ausser dem Hause,
sowie sonst reichhaltige Speisonkarte.

Ilestauration Hammes.

uut.-75ig00) F144

Mctzclsilppe,Heute
Abendr , .
wozu freundlichst einladct

Jean Hammes.

in Baden -Baden , nahe dem Kurhaus und der Promenade, per 1. April d. I.

zu vermiethen.
Anfraqen sind an Rudolf Mosse in Frankfurt a . M . unter F . R . T . 172 j
zu richten. (F . a 4166/1) F 101

C. Naumann

Naumannia -seifo
(gesetzlich geschützt ).

mit antiseptisch präparirten Borsten und Garantie
für Haltbarkeit empfiehlt 15955\

M . Becker,
14. Bahuhofstr. 14. 14. Bahnhosstr. 14,

s cHU7>
SÄ*

Warnuncr:

Wert Sttutiatot,S'Ä 'SS1
Gicht u. Rheumatismus. (K.cpt. 3845) F145
_ BI . Kassier , Lanagasse 48.

Tod id Verderben
bringen allen Ratten n. Mäusen die allein
wirksamen Rattenwürste „ Gllres“
und „Mäusemarder “ .

Allen Hausthieren unschädlich, nur I
Nagethiere radikal ausrottend.

Yiele Anerkennungen . Allein acht
zu haben im Hauptdepot: Apotheker
Otto Slebert , Marktstrasse9, ferner
Dr . Cratz , Langgasse, Drog. R. Seyb, [
Rheinstr ., Drog. C. Brodt , Albrechtstr .,
Drog . „Sa uitas “ , Mauritius str. 3.

Champagne

S°HäLE 'b

Warnung:
Jedes Stück, welches nicht den

Namen „ Wauinnnnia “ , die Schutzmarke
und Firma trägt , ist als unächt zurückzuweisen!!! F41

Naumannia- seife.
Offenbacha. M.

R.irk's Arznei -WeineM: Ä
Analvsiert im Chemischen Laboratorium der Kgl . Württbg . Centralstelle für

» . . Gewerbe und Handel in Stuttgart . — Von vielen Aerzten empfohlen.
I rar~  Vielfach prämiirt . — In Flaschen ä ca. loo. 260 und 700 Gramm.
| /»/r -vw gjj grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch.
i -r » T_ , _ /- cl. - _ _ HJr . l . TnMit  edlen Weinen bereitete , Appetit
1BllTik S erregende , allgemein kräftigende,

nervenstärkende and Blut bildende
diätetische Präparate von hohem , stets
gleichem und garantirtem Gehalt an den
wirksamsten Bestandteilen der Chinarinde
(Chinin etc .) mit u. ohne Zugabe von Eisen.

1 ohne Eisen , süss , selbst von Kindern gern genommen.

IBurk ’s Eisen China Wein,
wohlschmeckend und leicht verdaulich.

fBurk’s Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz.) Verdauung-Flüssigkeit.
Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen , Sodbrennen , VerBchleimung,

bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc.
Man verlange ausdrücklich : Burk ’s Pepsin -Wein, Burk’s China-Wein u. s. w.

und beachte die Schutzmarke , sowie die jeder Flasche beiliegende Beschreibung.

r?i
ffs <9
s » 3

Kfii:£ * 5(5
S2 rer? r ft

Manerqasfe. Neugasse.

Rheinischer Hof.
Heute Damstagr

Metzelsuppe.
Es ladet ergebenst ein

Sleinr . Mrekel.

Hotel Lloyd, TSffif
Heute Samstag: | | lE| d (liP|)C.
Morgens: Wellfleisch, Schweine-

pfeffer, Bratwurst mit Kraut,
wozu höstichst einladet

Wiilielin Wagner,

"Jur"SMleiimaner“,
Heute Samstag:

Metzelsnppe.
_ E . Hüllmer.

Restauration Rodeusteiner,
Hellmund strafte.

Heuter

Metzelsuppe.
Es ladet hierzu höstichst ein

Willi . Erolin.

Restauration Römerberg 2s.
—- Heute Abend:

Metzelsuppe.
wozu freundlichst einladet 537

Wiilielin Btos §eI.

Heute Samstag früh wird
Schweinefleisch ausgehauen. Bon
6 Ubr Abends ab: 184

Metzelsuppe,
frische Hausmachcr Wurst bei

SP.  XSudaeli , Walramstr. 22.
Man verlangeScherers

COGNAC
ärztlich empfohlen,

gilt unter Deutschen Cognacs als feinste
Marke , übertrifft bei Preisgleichbeit un¬
streitig französischen Cognac. 3466
Garantie beim Einkauf, da Preise auf den

Etiq netten.
Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.—, 3.50,

4.- , 5.- .
Cognac, zuckerfrei, Flasche Mk. 3.—.

Vorzüglich gut für Zuckerkranke und Ge¬nesende.
Man verlange ausdrücklich

Seilerei *’» Cognac,
weil minderwerthige Nachahmungen, des
grösseren Nutzens wegen, oft angebotenwerden.

Niederlagen durch Placate
kenntlich.

Cognac-Brennerei Georg$cherer&Co.,
^ Langen.
Bez. Darmstadt, Main-Neckar-Bahn.

ist bei Tisch und in der
E4üche der beste SSatasfreramd und versagt seinen Dienst
nie ; man gebraucht es tropfenweise. Originalfläschchen werden
billigst nachgefüllt. — Wer dagegen — ohne weitere ®n-

| - —  a - HP thaten als kochendes Wasser — eine vorzügliche voll¬
ständige Fleischbrühe herstellen will, nehme MAkiCSl ’s Botiillon -Mapseln , womit eine
Einzelportion Fleischbrühe auf « Pf. und extra starker Kraftbrühe auf a Pt . zu stehen kommt.

C5. Wo Leber , Bahnhofstrasse 8.

Speisekartosseln.
Magnmn bonum Kpf. 22 Pf., Ctr. 2.50

und 2.75 Mk.
Gelbe englische . Kpf. 20 Pf., Ctr. 2.50 Mk.
Brandenburger . „ 30 * „ 3.—
Mäuschen . . . » 40 „ , 5.—§ wiebeln. . 10 Pfund 45„ „4.—auerkraut . . „ 6 „ „ 5.50
Aepfel Pfund 10, 12 und 15 Pf.

Sämmtliche Colonialwaaren billigst.
Otto Unkelbach, « SgySä " -

Prima Koch- und Gßbirne» per Pfund 6 Pf.
Gehr . Hattemer . Obst!., Friedrichstr. 47. 204

Bordeaux -Weine
(garantirt rein)

empfiehlt in jeder Preislage von Mk . R.— ab.
Man verlange Preislisten und Proben. 11736
C Onmrllnp Eleonorenstrasse6, opmumr , u. Bleichstrasse SU.

Trink -Eier,
feinste Waare, empfiehlt unter strenger
Garantie, heutiger Preis Stuck 10 Pf. 292

Uei-mann Neigenfind,
Tel. 816. Oranienstr. 52. Tel. 816.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker rsofer ' s
„roth -goldener"

Malaga-Tranben-Wein,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder» Frauen,
Reconvalescenteu, alte Leute rc. empfohlen,
auch köstlicher Lessertweiu. Preis per'/>Orig.- >
Flasche Mk. 2.20. per ' /- Flasch- Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbaden : in
B> r . I. ade ’s Hof -Apotheke.  F309 |

Offerire frisch geschossene schwere

Waldhasen
h  5I .§ @.

Jdiiatirä lieber li. f
Geflngelharidlung,

34 . Grabenstrafte 34.
369 . Telephon 389 . 520

Trink-Eier
vom Lande, tägl. frisch, unter Garantie ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 7.75, incl. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme

n , Lanwer , Ramsloh i. Oldb.
(F.H.ä3C86)F152§

Achtung!
Heute Samstag wird Schweinefleisch

ausgchauen, frische Hausmacher Blut - u . Leber¬
wurst und Metzelsuppe.

A. Schaal , Heleneustr. 2, Ecke Bleichstr.

Me gut ery. Kukbudesme
mit Ablaufventil und Ueberlaui nebst Miichbade-
Battcrie mit Marmorplalte billig abzug. Näh. bei

deoeg  luer , 489
Jnstallationsgeschäft, Stiftstrabe3, Part.
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Meute Samstag
Im Theater

Im Huuptrestnurnnti

Anfang 8l/s Uhr. Eintritt frei.

Hansbesititern , Miethern und jLadcninltabern
empfehlen wir1 die Versicherung von Gebäuden , Mobilien und
Waarenlagern gegen

Wasserleitungs -Schaden
aufs Angelegentlichste. — Auf Verlangen nähere Auskunft und
Prospecte gratis.

Wasserleitungs- und Unfall-Tersiclierungs-Gesellscliaft
„Neptun “ .

General -Agentur Wiesbaden : Benediet Strass « ,
Emserstrasse ©. 534

Militärrock, hellblau, fow. hellgrauer Militär¬
mantel biil. zu verkaufe». Näh. Hirschgraben4, I.

PST " Herren - u . Danreupelz billig zu
verkaujcu Fautbrnnuenstiaße 4, Hutladen, 224

(&iu aevr. Herrn - Pelzrock, sowie ein großer
Fußsack, für Nollstubl pass,, TaiinnSstraßc 19, l.

Ein gut. Paletot z. vk. Wörlhstr. l , 3 Tr . r.
b. Hrn. iiare », p, Adr, lE«nmr .icl «. Qtrrilfd)H.

Zwei große Mäntel für Kutscher(ganz neu)
billig zu verkaufen Bleichstraße 23, 3 St.

(Mitglied des Deutschen Athleten-Verbandes).
Sonntag , den 13. d. M >, Nachm, präcis

2lh Uhr, findet im Vereinslokal, „Zur Kronen¬
halle" , Kirchgaffe, unsere diesjährige
Generalversammlung
mit: 1. Jahresbericht des Vorstandes, 2. Neuwahl
desselben, 3. Verschiedenes, statt.

Um allseitiges pünktliches Erscheinen wird
gebereil,_ Der Vo rstand.

für Behörden,
Vereine und

Private.Hannover, *tÄ! ri'
Zahnen

F 41

Restauration Theiss,
Michelsberg 28.

MU" Heute Samstag
Metzelsnppe.

Ein wahrer Hausschatz sind:

die von Gross u. Klein gern als hustenlinderndes
Genussmittel genommen werden. Erfunden und
allein acht zubereitet von Oscar Tietze,
Namslau. Beutel ä 25 u. 50 Pf. I ritz Bern¬
stein , Wellritz -Drogerie, Filiale :Adler-Drogerie,
Moritzstrasse9; Hr . C . Cratz , Drogerie; Drog.
Koebus ; A . vaiiller , Kronen - Apotheke;
Iionis Schild , Drogerie . (Brä 1290 g) F 101

Grüne Häringe
per Pfd . IO I*f.

Wellrtetr.filh . Frickel,« “ r-
^ Telephon 2234 . 44*

llcvhiinfc
Wegen Krankheit ein seit 6 Jahren besteh,

gutgeh . Papier - und Kurzwaaren -Geschäft
sofort zu verkaufen Bismarckring 29.  16129
^ -- v Billig zu verkaufen einen Fox u. zwei
Hundehütten Schachtstrabe 21,1.

Harzer Kanarienvögel , gute Sänger, bill.
abzugeben Hafnergasse 10. 3 l.  17122

Harzer Rover und Weibchen bill. zu
verkaufen Moritzstraße 86. Wirthschaft. 17329

RiissWr PeWnillel
preiswerth zu verkaufen,
-  _ Jos . Snszychi , Kirchgasse8®lepntE0 grünes Keidenkleld.
on Gerson tu Berlin, ganz neu, billig zu verkauf.
Anfragen erbeten unter » . H. 15 « an den
Tagbl.-Verlag. 410

Gut erl,. Frack u, Sveste für Mk, 25.— zu
verkaufen Bisinar ckring 86, 3 l._

Getr . Herronkteiver , Wintermantel,
schtv. Röcke billig abzng, Karlstraße 89, 2 Tr . l.

Kleider uou einem achtjährigen Kinde zu
verkanieu. Nah, Rheinfiraße 24, Seitenbau Part.

Elegante Dominos
zu verkaufen oder zu verleihen, Maskenkostüme
nach Maß Bahnhofstraße 5.

MaSken -Costüm (Polin) billig zu verkaufe»
Nerostraße 13. Petri.

Gin sch. BabH Maskenanzug mit Hut bill.
zu verkaufen, Näb. im Tagbl.-Verlag,_ 512

Tafel .Clavier für 130 Mk. zu oeik.
' Frankeustr, 19, 2. Anz, 12—2,

Pian, , 900 M. «ek„ f. 275 M. Moritzfir, 51, P.

Gelegenheitskauf!
1 Nustbanm - Speisezimuter 350 Mk.,

vrima Arbeit.
1 Büffet.
1 Ausziehtisch.
6 Rohrstühlc.
2 Fensterdecorationen . 421

C. Eichelsheim, Friedrichstraße 10.
Bersch. Schlafzimmer -Einrichtungen in

modernstem Styl , compl. Betten, einfach bis
hodieleg., Kleider-, Spiegel-, Bücher- und Küche»-
fchränke, Büffets, Vertieows, Herren- und Dameu-
schreibtifche, Garniiuren u. einz. Divans, alle Art.
Tische und Spiegel i» all. Groß., versch»pracht¬
volle Stahl - »». Kupferstiche, sowie alle Arten
Luxus- u. Gebrauchsmöbel wegen Ersparnis, hoher
Ladeniniethez» staunend billigen Preisen unter
Garantie, 1*1». Heikel . Bleichstraße 24.

Preiswerth zu verkaufen2 oollstänoigk
Betten, 1 Ausziehtisch, 1 Sessel, 1 Sopha , 1 Lüster,
2 Hänge-Petroleumlampeu, 1 zweiflammiger Gas¬
herd, JKeuner . Oranieustraße 27, 2. 239

Ein g. erb-Kinderbett u. 2 grollew, Mangel
an Platz still, zu verk, Elisabetheustr. 17, 17322

Ein vollständiges zweischläfriges Bett billig
zu verkaufen Platterstiaße 46, 3,_

- l. , , ä**44i 2 neue Bettstellen
mit Spruiigrabmen

u. dreitbeil. Matratze, Növerstraße l9, H. 2 295
Elegantes Eichen -Büffrt mittlerer Größe,

auch innen Eichen, zu verkaufen, Preis 180 Mk,
J . Brustmaiin , Möbelschreinerei,

Schlachlhausfiraße12._ 219
Eine Plüschgarn.. 1 Divan, 1 Sopha, pol. u.

f. Kleiderschr., Kommode, v. Spiegel m. Tr ., Tisch,
Betien billig zu verk. Grabenstraße 9. 1 r. 15265

Neuer schöner 2 - thlg . Kamettaschen-
Divan für 68 Mk. zu verkaufen Friedrich¬
straße 50, 1 Tr . rechts.  142

Pcrsäü gut erhalt. Mot,et , darunter antike,
zu verkaufen Dambachtbal4, 1,UClUUljCH JD'UIIIUUUUHUI 1 , -t.

Kl.- u. Kchschr., Tisch b. Wellritzür. 39, P . l.

Verschliestb. Schrcibpnlt billig (8 Mk.)
zu verkanfe» Secrobenstraste 16, Loden.

Ein Eisschrauk zu verk, Nerostr. 23, Metzgerl,
Billig zu verkaufen gr . Tisch,

^ ^ Sopha , Petrol .-Kocher mit drei
Kochlöchern Nicolasstraße 80, 3 rechts, Vormittags.

Damen - Fahrräder , gebrauchte, sehr gut
erhaltene, billig zu verkaufen. 14704

B » -x» ( »rnn . Kirchgaffe 19.
Zwei kl, gebe, Amerikaner u. 1 Wormser

Ofen billig zu verkaufen. 188
«i. Büre i>l»an . Hochstätte 20.

Dauerbrandofen für großen Raum zu ver¬
kaufen Säuvalbacherstraße 41, H, P . 472

Für Neubauten geeignet ist Umzugsh. ein gr.
bei», Amerik. Ofen, tadellos, d. g. Winter durchbr.,
m, Nobr », Vorsatz preisw, z. verk. Karlstr. 28, 1.

m, weiß Nlarmor-
, , . . . . belag, gut heizend,

billig abftiiaebcii Fran 'furlerstroße 40 '_
Mautelofen

Eine große Anzahl
Gaslampen mit Blech-
fchirmen, T"“r Betriebsräume geeignet,
zu verkaufen Lauggaffe 27, im Hof. *

Mehrere eleg. 3-fl . Lüster,
Zuglampeu und Wandarm«

billig zu verkaufe,t . Alte Lüster werde«
»ingctanfcht . Marktstraste 23 , 1. Et.

Mehrere pt ery. MUNer-Cloftts
mit Wasserspülung billig» abzugeben. 17147

Uoi -itz Sinei ». Häinergasse 17.
Ein sch. Fensterverschlußb. z. vk. Herderstr. 10.
KM- Eine Eichenholz -Treppe , 11 Stufen

L 1,05 Ätr . lg , 0,31 Mir . Austritt, 164 Mmtr.
Steigung, incl. Geländer n . Handgriff , in no t
sehr gutem Zustande billig zu verkaufen Ba-
mayerstraße8. 5 --

'Lonrorrr
tanaaaffe 27

jat ^m

Mricdrs Zi«rmat«t1al in alle« Stuart«
IKsnüirrtlcbr Driginat-LnIEe.



Leite 8 . 12 . Januar 1901 . Wiesbadener Tagdlatt ( Morgen -AuSgabe ). Verlag : Langgasse 27.

Handelstheil des „ Wiesbadener Tagblatt“
• . .. . • VVT l , • ?.11  i \ »n « na! l£:fAll

49 . Jahrgang. N». 19.

(Nachdruck verboten.)
Yom Finanzmarkte.

In der verflossenen Berichtsperiodo zeigte sich wieder einmal,
welche Kraft und Elastizität der New-Yorkev Börse innevvohnt
imd wie schwächlich daneben die übrigen Plätze aussehen.
Wall Street führt alle am Gängelbande, und sie müssen mit, ob
sie wollen oder nicht. Dieser Zauber, den die Yankees ausüben,
pflegt aber Denen, die sich darein verstricken lassen, gewöhnlich
schlecht zu bekommen, denn die riesigen Schwankungen, die
sich New-York ohne Gefährdung seiner Gesundheit leisten kann,
vermögen die meisten anderen Börsen nicht mitzumachen.
Deshalb ist es gefährlich für sie, wenn jenseits des Oceans das
Speculationsfieber grassirt. Es dürfte bisher auch noch nicht
oft da gewesen sein, dass derjenige Platz, der am lebhaftesten
auf die amerikanischen Sprünge reagirte, diesmal Paris  war.
Gleich nach Neujahr hatte dort sowieso eine ziemlich lebhafte
Hausse eingesetzt, dann kam eine kurze Unterbrechung in Folge
der Diskonterhöhung der Bank von England, bis unter dem
Einflüsse der Nachrichten aus New-York der Optimismus wieder
keil aufloderte. Besonders bemerkenswert!! war dabei die Cours-
jteigerung der Spanischen Rente, für die nach den Vorgängen
(n Madrid umsoweniger Veranlassung vorlag, als das Zögern
der dortigen Regierung den Exterieurs nicht nur keinen Vortheil,
sondern wahrscheinlichziemlichen Schaden bringen wird. Der¬
jenige Faktor , der für die Einwirkung der amerikanischen
Speculanten auf die continentalon Plätze charakteristisch ist,
bleibt nach wie vor der Eisenbahnaktienmarkt. Es schwirren
eine Unmenge von Fusionsprojektenin der Luft herum, die die
Herzen des gläubigen Publikums in London und Berlin höher
schlagen lassen und es zu willigen Nehmern des reichlich von
drüben zur Verfügung gestellten Aktienmateriales macht. In
England zeigte man diesmal etwas mehr Zurückhaltung, weil
der? Stock-Exchange der westaustralische Minenkrach noch in
den Gliedern lag, dagegen standen an der Berliner Börse
amerikanische Eisenbahn-Shares an der Spitze derjenigen Papiere,
die nicht unter dem Einflüsse der sonst herrschenden Geschäfts¬
unlust zu leiden hatten. Wie schon öfter hervorgehoben, gehören
Eisenbahn-Aktien, die vorher zumeist recht vernachlässigt waren,
heute zu den am meisten favorisirten Effekten und das kann,
soweit es sich um deutsche Papiere handelt, nur gutgeheissen
werden. Von den auswärtigen Werthen dieser Gattung möge
man sich jedoch im Allgemeinen fernhalten, namentlich was
Amerikaner anlangt. Dass unter den bekannten Umständen die
Neigung für Industrie- und speeiell Montanpapiere noch nicht
wieder erwacht ist, darf nicht Wunder nehmen, denn fast jeder
Tag giesst ein Füllhorn ungünstiger Nachrichten über die Börse
aus. Im Mittelpunkte des allgemeinen Interesses_stehen die
verschiedenen Vorgänge auf dem Gebiete des Syndikatswesens,
das trotz allen Angriffen auf monopolisirende Bestrebungen und
wie die Schlagworte sonst noch heissen, jetzt als der Angelpunkt
einer Aufbesserung der industriellen Verhältnisse angesehen
wird. Die Erwartungen sehen sich indess einigermassen
getäuscht dadurch, dass es den Eisen verbänden nicht gelingt,
die Preise aufrecht zu erhalten, sondern im Gegentlieil ihre
Politik durch Preisnachlässe und sonstige Concessionen an die
Abnehmer inauguriren. Für den Aktionär sollten diese Be¬
strebungen nichts Bedenkliches an sich haben, sondern ihm im

Gegentheil vor Augen führen, dass es für die Werke besser sei,
zu niedrigen Preisen ihren Betrieb möglichst uneingeschränkt
aufrecht erhalten zu können, statt bei Festhalten an den hohen
Sätzen gezwungen zu sein, eine Walzenstrockenach der andern
in Ruhe setzen und einen Hochofen nach dom andern ausblasen
zu müssen. Eine gewisse Beruhigung bewirkte der Inhalt der
Thronrede zur Eröffnung des Landtages. Die darin enthaltenen
Hinweise auf die Kanalvorlage in erweiterter Form und den
Ausbau des Eisenbahnnetzes versprechen eine lebhafte Be¬
schäftigungsperiode für die Industrie, vorausgesetzt dass die
betreffenden Vorlagen durchgehen. In das Reich der Discussion
ist neuerdings r.ueh der Geldmarkt  gezogen worden, der
bisher über der Parteien Hass und Gunst stand. Nicht sowohl
die heimischen , als vielmehr die internationalen Geldverhaltnisse
geben Anlass zu Besorgnissen. Die Bank von England hat in
Folge der wachsenden Goldentziehung ihren Diskontsatz von
4 auf 5 o,o erhöhen müssen, und da die Goldzufuhren aus
Transvaal wohl noch längere Zeit ausbleiben dürften, >vird die
Versteifung in London eher zu- wie abnehmen, sodass die deutsche
Reichsbank im Hinblick auf die steigenden Wechselcourse vor
der Hand eine Herabsetzung ihrer Raten noch nicht in Aussicht
nehmen kann . Als Resümee lässt sich nur bereits Gesagtes
wiederholen, dass nämlich ein Anlass zu Besorgnissen wegen
einer weiteren Abschwächung der Tendenz nicht vorliegt.

Kfcditsclitv HÄeiclislißiili * Am 2. Januar waren es, wie
berichtet , 25 Jahre , seit die Reichsbank in ihrer jetzigen Gestalt
als Centralinstitut des deutschen Geldwesens besteht. Vor der
Wiederaufrichtung des Deutschen Reiches machte sich in den
deutschen Staaten ein Concessionswesen geltend, das 83 Noten¬
banken , und zwar durchweg Privatinstitute, hatte entstehen
lassen. Im Jahre 1875 kam das Bankgesetz zu Stande, das,
ohne die wohlerworbenen Rechte der bisherigen Notenbanken
zu verletzen, eine Centralisation der deutschen Bankverfassung
herbeiführte . Mit dem Jahre 1876 begann die Reichsbank ihre
Thätigkeit . Die Grundlage des neuen Institutes bildete die
Preussiscke Bank, und zwar derart, dass das Grundkapital dieser
Bank von 60 Mill. auf 120 Mill. erhöht wurde. Die Form der
mit privatem Kapital ausgestatteten, indess der Leitung und der
Aufsicht des Staates unterstehenden Aktiengesellschaft wurde
beibehalten . Der erste Präsident der Reichsbank, v. Deckend,
führte gleich im ersten Jahre den kostenfreien Giroverkehr ein
und schuf damit eine Erleichterung des Geldverkehrs, wie sie
nicht einmal in England bestand. Die ^Gesamtsumme der
Giroübertragungen belief sich bereits im Jahre IcTb auf
2 055192 40ü Mk. bei einem Gesammturosatz der Bank von
36,684,830,600Mk. Bis zum Jahre 1880 hatte sich der Betrag
der Giroübertragungen bereits mehr als verdreifacht, indem er
mit 6,267,065,630 Mk. erscheint bei einem Gesammtumsatz von
52,193,508,000 Mk. Im Jahre 1899 betrug die Gesammtsumme
der Giroübertragungen zwischen den verschiedenenBankplätzen
23,658,285,682 Mk., also mehr als zehnmal soviel wie 1876.
Wie sehr sich auch die Reichsbank stets vor allem in den Dienst
des öffentlichen Interesses stellte, erbrachte sie doch auch ihren
Antbeilsinhabern meist befriedigende, wenn auch schwankende
Erträgnisse . Für das Jahr 1876 vertheilte sie 61/'8pCt. Dividende,
1879 sank der Satz auf 5 pCt. ; ln 1882 hob er sich auf 7,0o pCt.
1890 wurden zum erstenmal über 8 pCt., nämlich o,ol pLt.

erzielt. Die nächsten Jahre erbrachten 7,55, 6,M7  53 6,26,
5 88 pCt 1896 stieg dio Dividende auf 7 ,2, 189/ aul /JM,
1898 betrug sie 8,51 und 1899 in FoIge deS abn °rm hohen
7in,fusses 10 48 pCt. Der Reservefonds der Reichsbank, dei
1876 12 Mill Mk. betrug, war 1893 auf 30 Mill. Mk. gestiegen.
Nach dem im Jahre 1901 .in Kraft tretenden Bankgewte « rdbekanntlich das Grundkapital um 60 Mill. Mk. aul 180 Mil .
erhöht. Die Hälfte der neuen Antheile wurde kürzlich emittiit,
während- die Frist für die Begebung der zweiten Hälfte von
30 Mill Mk. bis zum 31. Dezember 1905 ausgedehnt weiden ist.
Entsprechend der Erhöhung des Grundkapitals ist der Reserve-
fonds neu zu dotieren, bis er dio Höhe von 60 Mill. Mk. erreicht
hat Der Betrag an Noten, die die Bank steuerfiel auegeben
darf wird von 293,4 Mill. Mk. auf insgesammt 450 Mill. Mk.
erhöht Gewisse Bestimmungen betreffs des Privatdiskonts der
anderen Notenbanken sollen der Reichsbank die Kontrolle über
den deutschen Geldmarkt erleichtern , keiner wird dei beginn
antlieil des Reiches an der Bank durch das neuii Gesetz erhöht.

Ilewegnngder Waarenpre » e . . .» Jahre 1 »« 0 .
Der Rückschlag von dem im abgelaufenen Jahie das Wnth-
schaftsleben der wichtigsten Industrieländer betroffen woiden ist,
kommt auch in den sogen. Indexnummern zum Ausdruck, wenn
auch nicht in ganz bestimmter Weise. Nach einer Aufstellung
im Economist stellte sich für die beobachteteri 26 WaaiM-
ffattunsren die Indexmimmer Ende Dezember nui noch aut 2125,
Nachdem sie noch im September 2235 betragen hatte, im Jum
allerdings nur 2211. aber im Marz sogar 2240. Gegen den
Dezember 1899 bleibt diesmal die Ziffer »m 201 ’unkte zuruc k,
während sie über den gleichen Monat 1898, 1897 und 1896 noch
um 107 235 und 179 Punkte hinausgeht . Zweifellos waie der
Rückgang der Durchschnittsziffer ansehnlich grösser, wenn nicht
eine Reihe von Waaren , auch solche, deren Steigen oder Fal en
für die Gesammtwirthschaft von geringerer Bedeutung ist,
ansehnliche Preiserhöhungen erfahren hätten . Von noch grosserem
Interesse als die Gesammtdurchschnittsziffer ist darum die, I reis¬

kosteten:
Schottisches Roheisen Sh.
Stahlreifen . . . . *
la Wallsendkohle .
Kupfer . . . . .
Zinn.
Blei.
Weizen . . . .
Zucker.
Kaffee.
Baumwolle . . .
Wolle.
Hanf.
Jute.
Flachs .
Petroleum

1900
61

12022
Lst. 717»

„ 1165 8
.. 167»

26.9
12.9
70
518 s»
8

297-
■16
40

57.

Sh.

P.

Lst.

1899 1898 1897 1896
65.9 49.37» 45.5 48.6'/.

140 92.6 95
20.6 16.6 16.6 17
727, 5577- 487>» 487s

103 83l's 623 8 5771«
167° 137ia 127s 117.
25 25.9 34.4 30.9
12.9 11.6 9.9 10.3

118 100 95 96
45/l6 37, 3T/82 47-,

13-/. 87» 77* 77.
59 247* 17 173/»
15 13 11 137»
31 24 257- 28
7 67- 47- 47l»

Yon"deu 26 Waarengattunge », welche die Statistik umfasst,
waren Ende Dezember nur 10 höher als bei Vorjahrsrehluss,
namentlich Getreide, Baumwolle, Jute und Flachs, auch Kohlen
und Zinn; 13 waren niedriger, vor allem Eisen, Colomalwaaren,
Wolle, Hanf und Seide, 3 zeigen keine Veränderung: Fleisch,
Zucker und Salpeter.

fmuftufudjc
oder Anrsch»ilt-G-schäft

,iYUUUl ||Ul' suche zu kaufen.Briefliche
Offerten an A. I». Finit . Oranienstraße6

Eine kleine Buchbinderei Preism. zu kaufen
«es. Off. ». 8 . J . EP« an den Tagdl -Verlag.

An - m.  Verkauf v. Antiquitäten , alt.
Münzen , Oeigemälden , Kupferstichen, Por-
zcstaines , Pcrten , Edelsteinen bei

j . Chr . Glücklich , Wilyelmstr . 50,
Wiesbaden. 11811

MB Gebrauchte Flaschen , Krüge u . dgl . kauft
Hraa », Feldstraße 14, Seitenbau.
81. B.. C. 2 M., k. Fuchs, Schachtstr. 6. B . P 'tt.

Frau Klein,
[t den Höchsten Preis für «elr.

Wedergaffe
_ - 5» ,

zahlt den höchsten Preis für gelr. Herren - und
Damen -Klcidcr, sowie Waaien jeder 81rt.

Die besten Preise zahlt Frau Wraciunann,
Grabenstr. 9. für Getragene Herren- u. Damen-
Kleider, Gold- und Silberiachcn, Möbel, Beilen,
Waffen. Jnstrum., Uniform. Best, k. i. H. 11803

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
kauft fortwährend getr . Kleider » Schuhwerk,
Möbel, Betten, Gold und Silber. A. Beil, k. i. H.

G. Schuhw. n. Herrnkteiderk. Jul . Äioseufeld,
Metzgerg. 37. Aus Best, komme piinkll. i. Hau«.

Bücherschrank f. Krieger-Vereins-Bibliothek
sofort zu kaufen gesucht Tbeodorenstraßc 2.  367

Gebrauchte l . FederroUe gesucht. Offerten
unter n*. K . aaa an den Tagbl.-Verlag

Firmenschild gesucht,
95 hock, 1,50 lang. Näh, im Tagbl.-Verlag. 538

Messingstaugen
auch andere geeignete Länferstaiigen gesucht. Aner¬
bieten unter SS. H . 8QS an den Tagbl.-Verlag.

PU - Eine Vogelhecke zu kaufen gesucht.
Näh. Wcllritzstraße 28, P.

Merschikdrllrs
Cautionsfähiger Wirth

_ n  sucht zum 1. April in der Mitte
der Stadt eine WirtHschaft zu übernehme». Off.
unter It H fl« -» a» den Tagbl.-Verlaa.

Ein gut «ei). Spezerei - oder Vietnalicn-
Geschüft in Wiesbaden oder Umgegend wird zum
1 8Ipril oder später zu übernehmen gesucht.
Vermittler ausgeschlossen. Offerten u. ®. JS. B88
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Viertel Abonnements ! A., Parquet
7. flseihe links, für den Reff des Ilbouneinents
abzuaeben. Näb. Portier „Park-Hotel". 502

Eine gebildete Dame wünscht mrt einer
Engländerin , um Gelegenheit zum Englisch-
sprechen zu haben, in Verkehr zu treten.
Lsf. unter V. postl. Wiesbaden.

Sichere Wtenz!
Für ein Cigarrengeschäft mit vielen emschl.

Artikeln in bester Lage d. Stadt wird eine geeign.
Person gegen bohen Verdienst gesucht. Caution
nicht unter 1000 Mk. erforderlich. Vetbeirathele
mit Nebenverdienst bevorzugt. Offerten unter
» . Bi. in » an den Taobl.-Vcrlaa._

Eine kinderlose Wittwe , Ende der 40er
Jahre , geschäftstüchtig, der engl. u. frauzo,. « brache
mächtig, mit der Buchführung vertraut , wünscht eine

Filiale
zu übernehmen. Gute Empsehliingenund Caution
sind zur Verfügung. Kefl. Offerten beliebe man n.
Chiffre 8 . I 2» ? im Tagbl .-Verlag mederzul.

Geldsuchenve
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert Scliindler , Berlin SW . 48)
Wilhelmstraße134.

Beamter, steiiographickundig, sucht leine sreie
Zeit Abends mit schrinl. Arbeiten auszusulleu.
Offerten uut. J . l » o an den Tagbl.-Verlag.

Maschinen - Schreib-Arbeiten , Vcrvicl-
fältigungen re. werden discret, tauber und
prompt erleb. Off. unter M. M. 5 40 an de»
Tagbl.-Verlaa erbeten

Schneid, einpf. i. i. u. a. d. y . Sfatlftr. il , 8-
Eine perr. Kleidermachcrinsucht Kunden n.

im Hauie. Näh. Stiitstraße 21. H. 1 St.  _
Klcideimach. empf. i. Oraiüenstr. 48, M. 2 I.
Ekeg. gutsitzende Damen- und Kinderkleider

w. in u. anher dem Hause angef. Blücherstr. 9, 2.
Ja . Frau empf. sicha. d. H. i. Ans. u. Umcind.

d. Kl., i. i. Slusfe. der L8ä>d,e. Bleichstr. 11. 3 1.

B. a. Abichr. o. Adressenschr. Rheinstr. 24, S .P.

Grohcr Saal
Milte der Stadt Fastnacht- Montag noch frei.
Offerten unter J . bh. S<r:8 an d. Tagbl.-Verlag.

Pianos zur Mietye5, 6 u. 7 Mk. per Pion.
4:r » «, »cl . fllenhcrs , Gr. Bnrastr. 9.  459

werden prompt reparirt,spolirt und
_ mnttirt. Bleichstr.20.Hlb.l . 12869
Maske <Spanier.) zn Perl. Frankenstr. 6, P.
Zwei eleg. M.-Dom. zu verk. Walramstr. 4, T.
Seid. Domino zn t>. Kapellenstratze8, 2.
Zwei schöne Masken -Eostüme zu Perleihen

Ztiftstratze 22. Gartenb. 1 links.__
Atl.-Blnm.-Phant .-Cost. z. vl. Moritzttr. 51, P.
Drei Damen -Maöken-Eostüme , va'unter

Zigenneri», neu, zu veri. Albrechistrafle9, 2 1. 393
D.-M. (Pierelte) b. z. v. Berlramstr. 6, 1 r.
Neuer seiner Maskenanzug billig zu

perleihen Hellnnindstrabc 19, 1. Etage._
Maskenanz. (Modekönig.) z. vl. Hirichgr. 4,
Domino und Masken -Costüme billig z»

perleihen Hellmundstrafle4, Confeckion._88
Atlas -Domino z. p. Bahnhotirr. 6, 2 1. 400
Costttme, sowie Hauskleider werden schön u.

billig angesertigt Frankenstratze 28, Vdh. Part

wird gebrannt bis z. 50Cmtr.
HKtzLssV hoch Kirchgaffe 19, 2. r.

'Büglerin s. Pripatk, auch Wäschez. Büg.w.
st ets angenommen. Hirtchgraben 12, 3.

w. tchön gern. Nover-
.yaNSfMNye auee34, $ t. 16264
Damen »weiche einige Zeit zurückgezogen leben

wollen, finden gute Auin. bei tücbt. prakt. Hebamme
unter Unsicher.' strenaffer Benchwiegenh. Nay. aus
brieff. Anfr. unter o . 1 ? bauptvoM. Mamz.

A finde » discr, Aufnahme bei
44 Fr . Magd . Hamluirti,

Hebamme, Kästet bei Mainz. Rochusstraße 22. _

Herrath!
Sclbstständ. Kaufmami,vermög., m. g.Geschäft,

29 Jahre , evgl., w. baldg. Heirath. Edeldenkende
Damen mit etwas Baaroermög , w. geneigt wai en,
ein glück!. Heim zn finde», wollen vertranensPoll
Off ii. K. 84. 2S *. womögl. m. Bild, d. Tgbl.-
Verlag übergeben. Mädchen v. Lande o. jg. Wnz.
nicht änsgescbloffen. Anonym wird nicht erwidert.
Discretion Ehrensache. __

Ein bei. tüchtig. Geschäfts!»., 30 I, , felbftft.,
ist gewillt, sich zu Perh. Ernstg. Off. erb. 8!ah.
Ii aorr . Mainz, Franenlobstr. 75,

FB*eitideii -»Verz ©ichniss vobii  Ifie Janissi ’ ISCIi»
Adler . |Horn, R. Berneck

Sondermann, Fr., m. Tocht.
Gummersbach

Helle vue.
van Rossem, Dr. jur. u.

Bankdirector, Fam.
den Haag

Schwarzer Rock.
Epstein, 0 ., Kfm., m. Fr.

Gleiwitz
Kramer , P. Blankenburg
Diederichs, Student.

Petersburg
I >alilheian.

Evers , H., Kfm. Köln
SSietemnülile.

von Stein, Freiherr, Offiz.
Liehenstein

von Stein, Freiin, Hotdame.
Liebeastein

Bersch, P., Kfm.
Petersburg

Meister, B., Frau, Rent.
Stettin

Bauer, E , Frl. Stettin

Preuer, P., Kfm.
Petersburg

vou Kornatzki, F., Frau,
Rent. Berlin

Wiemann, E., Frl. Berlin
Groeneveld, Frau, Sanitäts-

ratb , Ur. Leer
Loewenthal, L., Fbkb.

Brieg
Rinhorn.

Linke, Kfm. Berlin
Deuk, Kfm. Stuttgart
Wirth, Kfm. Grafrath
Ruher, Kfm. Elberfeld
Weil, Kfm. Mannheim
Arnold, Kfm. Limburg
Beer, Kfm. Berlin
Salm, Kfm. Frankfurt

Kngel.
Raffel, H„ Dr. Berlin

Erbprinz.
Lichtenbauer, Kfm.

Marburg
Schiebel. Koblenz
PieleD, Kfm. Frankfurt
Hecht, Kfm. Neuwied

Hotel Fuhr.
Breuer, Kfm. Neuss
Hochgurtei , Fr . Köln
Wohlfarth , Kfm. Stuttgart
Fürner , Kfm. Neuss
Hönn, Kfm., m. Fr.Mannheim

Happel.
Geliert, Kfm. Köln
Thaler , Kfm. München
Muellenbacb, Oberingen.

Hamburg
Pütz . Kfm. Aachen
Schreiner , Kfm. Aachen
Hotel Hohenzollern
Tannay de Koning, 8., m.

Sohn. Paris
l &öluisclier Hör.

Lau , L„ m. Fr. New-York
Metropole und

Monopole.
Reinstadter , Dr. med.

Dillingen
Thierbach , Kfm., m. Fr.

M.-Gladbach
Mayer. Berlin

Schmidt, Fahr ., m. Fr.
Düsseldorf

Hansen, m. Fr. Koblenz
Anram. Hamburg
Holthausen, Fbkb. Krefeld

bas . auer Huf.
von Fritsch , C. Waiaz
von Hugo, Fr. Hirschberg
Nuunenmacher, Fr.

Milwaukee
Wonnenlzof.

Cornemayer, Kfm.
Hückeswagen

Wolf, Frl., m. Schwester.
Ludwigshafen

Müller. Ludwigshafen
Keller. Ludwigshafen
Naglitsch, Kfm. Köln
Baer, Oberinspector.

Seligenstadt
Steinhauer, Kfm. Frankfurt
Gensichgen, Dr. Berlin
Bernay, Director.Oschersleben
Rademacher, Kfm. Köln
Poll, Dr. med. Bielefeld

EJr . B' lessner ’»
Biurl . aus.

Helft, Frau , Rent.
Bleicherode

Doroschewitscb, Redacteur.
Petersburg

Katzenstein , Kfm.
Frankfurt

USieia -Hotel.
Antbes, Ref., Dr. Köln
Dorff, m. Fr. Köln
Dorff, Frl . Köln
Dorff, Stud. Köln
Kürten, Gutsbes.

Düsseldorf
Jöpke, Fr . Neusse
Hessling, Stud. Bonn
Mosler. Düsseldorf
Niemer, Stud. Köln
Derichs, Ref., Dr. Koblenz
Bielfeldt, Apotheker, m.

Frau . München
von Borstell. Berlin
Weber, Fr., m. Tochter,Köln
Rheins. Köln
Frey , Assessor. Köln

Dünwald, Assessor. Köln
Stern, Dr., m. Fr.

Scblangenbad
Bienefeld, Pastor . Köln
Graf. Ge:senheim
von Burcbard, Refererdar,

Dr. Berlin
Reicliaiiuit.

Lauterscbläger . Plauen
Kiinicrlmd.

Mrosinski, A., Kfm.Warschau
Haller, M., Frl. Warschau
Wotkowski, M., Kfm., m.

Fr . u. Schwester.
Warschau

Hose.
Gourdon, E„ Fr. Paris

Taunu . -Hotel.
Cristie. London
Franken , Kfm. Aachen
Strauss , Kfm. Frankfurt
Beinay, Offizier. Berlin
Stourzk , Frau , Rent.

Koburg
Wirzodek, Offizier, w. Fr.

Goldapp

Heirath ! , . , r_
Junger Mann mit felbitiidub. ^ -̂ äiäst. willischt

sich mit einer j. Dame im Alter von 20 25 ^ abr.
Sil verebklichen. Etwas Vermögen rst erwuillcyt.
Anonym unberücksicyttgt. Discretion Ebrentache.
Offerten nnter O - 1». an den Tagbl.-Verlag
abzngeben.

Tannliäuier.
Zingel, Stud. Limburg
Spangenberg, Oberstleuto.Darmstadt
Greis, Chemiker. Koblenz
Kircber, Kfm. GrüDStadt
Schmidt, Kfm. Catterfeld

Tictoria.
Luckow, Frau, Pastor , m.

Tochter . Stettin
In t ' r . vatiiiiuuern t

Heck’s Privathotel.
Passavant , A„ Frau, Fahr.,

m. Fam. u. Bed.
Michelbacher Hütte

Nerostrasse 41.
von Heeckerin, 8., Frau,

Baron. Zutphen
Röderallee 39.

Israelsohn, A., Realschul¬
lehrer .- Berlin

Villa Roos.
da Costa, Frau , Rent.

Porto Allegre
Rehvoldt, Frau, Gutsbes.

Rostock



2. Kkitage Mm Wiesdaüener Tagblatl.
Po . 19 . Woegen -AnsgaKr. Samstag , den IT Januar.

Aus dem Wiesbadener Vereinsleden.
Urrri»s -Uachri ch ten.

* Der „Wiesbadener Conditorgehülfkn -Verein"
feiert am Sonntag, den 13. Januar, in der Loge Plato, Friedrich-
straße 27. sein 11. Stiftungsfest, verbunden mit Ball. , Den Fest-
Iheilnedmern sind, wie auch in früheren Zähren, tchoue fröhliche
Stunden in Aussicht gestellt. Die Preise, welche auch letzt wieder
zur Verloosuiig kommen, sind wahre Prachtstucke der fugen Kunst.

Ukreino-Festr.
fAuiu-chme ftc: bis >u 20 ZeiilO.)

» Die Weihnachtsfeier des „ClubEdelweih ", welche am
Sonntag,6.Januar, in der Turnhalle Wellritzstrahe stattfnnd, nahm
auch diesmal den schönsten Verlauf. Der Verein hatte ein äußerst
reichhaltiges Programm für diese VeranstaUnng aufgestellt, was
allgemein bewundert wurde. Für humoristische Vorträge war durch
den beliebten, ausgezeichneten Humoristen Herrn Louis Weber auf
das Beste gesorgt, welcher die prächtigsten und originellsten Nummern
unter stürmüchei» Beifall znm Vortrag brachte. Eine schone Leistung
bot Herr Jean Weber, welcher die große GcsangSscene de«„Atalroie»-
Abschied"zu Gehör brachte und einen nicht endenwollendenBelfalls-
siiirni hervorrief. Zur Aufführung gelangten ferner die urlonistcheu

zeigte, daß die Darsteller auch ernsten Rollen gewachsen sind.
Sciiumtliche Nummern wurden prächtig gespielt und wurde das
sicher- Auftreten sümmtlicher Darsteller bewundert. Ltiirmischer
Beifall lohnte die vortreffliche» Mitwirkenden, Frl. Anna Müller,
HerrenI . Weber. L. Weber, K. Ebenia, I . Schütz, Fr. Pappert.
Wilh Doneker. K. Klcinnießen undK. Emmerich, für ihre schonen
Leistungen. Da sämmtliche Nummern mit Gesang waren, konnte
der Verein zeigen, daß er auch über gute Sänger verfugt. — Die
große Gala-Damrnsitz»ng stndct am 3. Februar und̂ der oelicbte
Maskenball des Vereins wie alljährlich am Fastnachl-L-auistag und
diesmal in de»Sälen der Turnhalle.Wellritzst,aße,statt. Es gelangen
9 Preise, 6 Damen- und4 Herreu-Prnse, zur Vertheilung. F491

Uom Dücherlrsch.
* Der „Vierte Jahresband des Hohen-

zoNern - Iahrb  uches " — herausgegeben von Dr. Paul
Seidel, Dirigent der Kunstsammlungenin den Königlichen
Schlössern und Direktor des Hohenzollern-Museums und er¬
schienen bei Gieseckeu. Devrient, Berlin und Leipzig— ist der
im Januar 1901 slattfindenden200-jährigen Jubelfeier der
Preußischen Königskrone gewidmet. Es ist außerordentlich an¬
regend, sich bei dieser Gelegenheit klar zu machen, wie die Zu¬
stände in Preußen vor 200 Jahren lagen, aus denen sich in
Kampf und Sieg, durch Blut und Eisen das heutige deutsche
Vaterland emporgerungen hat. Die besten Kräfte haben sich

vereinigt, diese Zustände klar zu legen; so schildert der General¬
direktor der Staatsarchive, Professor Koser, die Entwickelung
Brandenburg-Preußen-Deutschland, vom Kurhut bis zur
Kaiserkrone; der erste Hausarchivar des Kaisers, Geheimrath
Großmann, die Jugend und Erziehung FriedrichsI ; Archiv¬
rath Prosestor Berner die auswärtige Politik; Professor Hmtze
Staat und Gesellschaft in Preußen; Professor Kräusle Königin
Sophie Charlotte und Kronprinz Friedrich Wilhelm(I.) ; der
Herausgeber Dr. Seidel die Gründung des Schwarzen Adler-
Ordens und die Königskrönung am 18. Januar 1701; der uns
leider-zu früh entrissene Oberstleutnant Dr. Jähns das Heer¬
wesen und die Feldzüge; der Rektor der Berliner Universität
Professor Harnack, das geistige und wissenschaftliche Leben; Prof.
Thouret den Einzug der Musen und Grazien in der Mari;
Professorv. Dettingen die Gründung der Akademie der Künste
und Dr. Seidel die bildende Kunst am Königshofe. Außerdem
enthält der Band noch eine Arbeit des Geheimen Archivrathes
Dr. Friedlaender über die Geschichte der Landesaufnahme in
Brandenburg-Preußen unter dem Großen Kurfürsten und
FriedrichI. und schließt mit einem Beitrage des Geheimrath
Professor Koser, „Die historischenDenkmale in der Siegesallee
des Berliner Thiergartens. Es ist hier zum ersten Male der
Versuch unternommen, die so viel verkannte Zeit des ersten
Königs zusammenfaffend zu schildern und die Namen der Ver¬
fasser lassen schon erkennen, was man sich unter dieser Arbeit
vorzustellen hat. Außerordentlich belebt wird die historische
Darstellung durch das überaus reiche Abbildungsmaterial, da->
viele bisher unpublicirte Darstellungen enthält. Unter. den
Kunstblätternmöchten wir zwei Wiedergaben von Original-
Aquarellen des Berliner Meisters, Professor Skarbina die
Krönung zu Königsberg und Verleihung des Schwarzen Avnr-
Ordens zum Vorwurf nehmend, und Original-Zeichnungen von
ProfessorE. Doepler d. I ., in zwei Blättern sämmtliche
preußische Könige darstellend, hervorheben. In Rücksicht aus
die so besonders festliche Veranlassung der diesjährigen Publr-
kation ist der gewöhnliche Umfang des Bandes und die Zahl
der Abbildungen ohne Erhöhung des Preises weit überschritten.
Es handelt sich demnach in Inhalt und Ausstattung um em
Werk, wie unsere historische Litteratur kein zweites aufzu-

wersen hast̂ 6cbeu  t e nber Man  n". Roman in zwei
Bänden"von Hannsv. Z obel t i tz. (Jena, Hermann Coste-
nople-Berlag.) Hannsv. Zobeltitz' Bild als liebenswürdiger,
eleganter Erzähler, der Welt und Menschen kennt, steht schon
seit Längerem fest. Sein neuer Roman„Ein bedeutender Mann
ändert an diesem Bilde nichts, hebt nur die eine oder andere
Oinie etwas schärfer heraus. Wenn der Roman trotzdem viel¬
leicht noch größeren Anklang finden dürfte, als seine Vor¬
gänger, so liegt das daran, daß er ein Stuck Welt zeichne, für
das"das große Lesepublikum immer ein besonderes Interesse
bereit hat. für den Maler, den Bildhauer, den Mimen und nicht

49 . Jah rgang.
zuletzt für den interessanten Litteraturprofessorhaben wir
Deutsche incmer eine neugierige Vorliebe gehabt, allerdings nur
o lange, als sich dieselbe nicht durch Gemälde- und Bucher¬

kaufen bestätigen soll. Gerade diese Typen erscheinen als Haupt-
aestalten im Roman, und zwar in einer Darstellung, die viel¬
fach eigene, scharfe Beobachtungen und Vertrautheit mit dem
entsprechendenMilieu beweist. Im Mittelpunkt der Handlung
steht ein von allen überschätzter junger Litteraturprofessor der
seinen Ruf als „bedeutender Mann" nur einem gut entwickelten
Gedächtniß verdankt. Wie seine Frau, der »Engel de^
Romans, die anfangs nur den großen, bedeutenden Geistm chm
liebte, allmählich seine bloße Durchschnittsnatur erkennt, resig-
niren lernt und endlich trotz der dunkel keimenden Leidenschaft
für einen anderen, den Mann mit all seinen kleinen Schwachen
und Unzulänglichkeiten noch einmal liebgewinnt ch zwar nich
mit tiefster und feinster Psychologie, aber doch fesselnd und mit
unverkennbarem Streben nach Verinnerlichung dargestellt Die
Vorzüge des Romans liegen übrigens mehr,n den Nebenfiguren
und Episoden. Da blüht das Leben reicher und unmittelbarer
das kleine tapfere Mädchen, das dem Beruf zurKunst den es
zu fühlen vermeint, unter Aufopferung des Vaterhauses folgt
im Moment seines ersten, entscheidenden Erfolges aber aus
Liebe zu dem Manne ihrer Wahl der Buhne entsagt, wird mehr
als ein weiches Herz tief rühren. Der alte Bildhauer Kruslow.
der Priester der hohen Kunst im strengsten Sinne, der fiinge
Werner, der alle Ungezogenheiten des Kunstjnngers mit ver¬
klärender Naivität zum besten giebt, und noch manches andere
gelungene Portrait erregen nicht minder̂die Aufmerksamkeit
des Lasers Und gar flott geschriebener- cenen aus dem Be¬
triebe des' Zeitungswesens, kleine interessante Ausblicke auf
die Welt hinter den Couliffen finden immer cm ^dcmkbares
^E "Di, Fachzeitschrift für Sänger -c.: „D - uM
sanaskunst" — steht noch im 1. Jahrgang. Doch bietet auch
das Januarheft wieder eine reiche Fülle von anregendem Mate¬
rial. ProfessorH. Schmitt spricht ein gutes Wort „Ueber tenm-
sirte Baritons"; der Redakteur Dr. Bruns-Molar über „D,
Oresteia des Aeschylos; L. E. Meier über„Deutsch und Ro¬
manisch" im Kunstgesang, mit einem Hinweis auf den. alten
Schlendrian so mancher Gesangslehrer, die heutPi age immer
noch ihre Schüler ausschließlich mit cko re m, fa sol la si
traktiren und sich wundern, Ivenn sothane Schüler hernach kein
deutsches Lied mit verständlichem Text singen können, (^ v . g
mtffi von Lebre rinnen und Schule rinnen .) Scharfe uno
sachgemäße Kritiken und Mittheilungen schließen ab. Verlag
! °? C Merseburger, Leipzig. Die Zeitung erscheint allmonat-

m riTKS ?f<N!« »«■»<;;
Von Curt v. Frangvis,  Maior a. D., sh„-

maliger Landeshauptmann in Deutsch-Südwestafrika. (I . Harr-
witz Nächst, Berlin 81V.. Frredrichstraße 16.)

Wilhelmstrasse
34.

Putzr - und Modewaarenhaus
Wilhelmstrasse

Hugo Aschuer

Inventur-Räumnngs-Ausverkau!
In sämmtlichen Abtlieilungen meines Lageis

findet von Montag , den 14 . , bis Samstag , den IS . d.

Ausverkauf
statt.

Tunons und Blousen in Wolle und Seide, Rüschen und Boas , Tüll und Pall Jetroben,
Weatertüeher , Pompadours , Fächer werden mit einer Preisermäßigung bis zu 50 - verkault.

Ferner L .SiIl § | fJilSS © 10
werden sämmtliche Eestbestände in garnirten und nngarnlrten Hüten , Tülle , !Splt * en

Spitzenstoffe ausverkauft.

Speciel! mache ich auf eine Parthie Kinderhütehen in Caehemir und Seide aufmerksam , die enorm
1 billig ausverkauft werden.
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Battplatz für Etagenhaus in guter Lage, eveut.
Haus *. Abbruch, zu kaufen gef. Off mit Äug.
d, gen, Pr , u. S° . I 385 a, b. Tagbl,-Verl,

Imms bitte » ?n verkanfe « .

Bierstadier HKhs 3
Villa , für 1 oder 2 Fam. einger., zu verkaufen

oder zu vermietben, Stallung kann fof, erbaut
werden »nd ist genehmigt. Näh. daselbst odn
Schützenstraße 10. 14097

Dorzügtiches Rcntenhaus in der Walramstraße
wir 7006 Mk. Anzahlung billig zu berk. Näb,
Baiibüreau Saalaaffe 1, 11788

Rheinstratzc 89, Eckhaus mit Wciitkeller, 86 Mtr.
^ronl , r. Lad.geeign., günstig zu vk. Näh. beim
Eigenth. Schmidt. Emserstr. 71. 1. 14158

| Kapeüenstr . 70 I
5 Villa mit 8 Zimmern und 4 ausgebauten e>

Mansarden, geräumigem, zum Teil unter- H
kellertem Souterrain, sowie grossem Zier- f
und Obst-Garten zu verkaufen. 183
Jl.  Meier . Agentur, Tannnistr . 88 . $

Zu verkaufen neues Haus im flldl. Siadliheil,
mit Laden, Werkstatt, Hosraum, 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungcn in der Etage, der Neuzeit entipr.
eing., über 500" Mk. Miethe, Preis 138.060 Mk.

» . S4. » firner , Kitchgafft 43.
mit Laden u. Wirtbfchaft, für jeden Ge¬

schäftsbetrieb geeivüet, Kiankbeil halber zu oerk
Off. unter «4. Vt . 415« an d. Tagbl.-Berlag.

Gehr rentables neues Etagenhaus im süd¬
lichen Stadtiheil, mit je 2 Wohnung«! von 3 u.
4 Zimmern in der Etage, aus erster Hand mit
10—15,000 Mark Anzahlung zu verkaufen.
Näheres 335

I". « . K tiefe, Bahuhofstiaße 20.
WteueS Haus im süol. Stadtideil, Thorfabrt, zwe-

Lüden, Hintcrbau, gr. Werkstätte und Hof, reut
1400 Mk. rein, bei 10,000 Mk. Anzahl, zu Verl
L . Adelheidstraße 89, 1—4 Uhr.

Kleine Billa LAiNL
bei 3—4000 Mk. Anzahlung sofort zu v.-ikaufev.

A.  R . » firner , Kirchgafft 43.

Mlltl Walkmählstraße 37,
> ßroßc Wohnräume nebst reich! Wirihschastsr..

in tadellosem Zustande, 160 gm bebaut, nette,
21 Ruthen gr. Garten, Weuzug« halber fofori
oder per 1. 4. für 52,000 Mark zu verkaufen
Näheres beim Eigeuihümer daselbst.

Dilla , in best. Kurl., 3 I . alt, 12 Zim. u. reich!
bevor, aus erster Hand billig zu verkanten.

. Dollho | iSf. Agentur, Adelheidstraße 39
Will« Lonnenvrrgerstratze , 22 Zimmer und

Zubehör, gr. Garten, anderem Unternehmt,
halber sofort zu verkaufen.

A.  14 . Hörner , Kirchgaffc 43.
m. Bäckerei preis-

^ werth zu Verkäufer
Srlbstkättfer ' n. A.  IS . 538 Olt Siaasen
• «ein & Vog -Ier * .■« ., Wiesbaden . 518

Meutables neues Haus mit Ttaltuug in
südlichen Stadtiheil za veikaufcn durch 52«

W . May , Karlstraße 7.
Neues ELageuhaus

d» südl. Stadttheil mit zwei Wohnungen im Stock
i>3 u. 4 Zimmer. Bad, heißeu. kalte Leitung
Koch- und Brenngas, kein Hinterhaus, circr
6000 Mk. Mietbeinuabme. für 100,000 Mk. oer-
käiislich. A . K . Hörner . Kirchgaffe 43.
Für 100,0©0 Mark

»«t ’-tfc meine Villa in tadellosem Zn
-.« de, 10 Zimmer und Zubehör ent
itend , nur wegen Todesfall . Nachsrag.

h . rch Chiffre «». i - , 8rs au d. Tagbl .-
L . rlag . 51!

M - .i mit Bauplatz , nahe der Wilhelm
Pratze , zu verkaufen durch 520

W . May , Karlstraße 7.
Magen -Villa Schöne Aussicht Wegzug« halb«

unter guten Bedingungen zu verkauf«,.
A.  84 . Hörner . Kiechguffe 43.

Dine kleine neue Villa im Nerothal zu ver
kaufen. Off. u. B . 1 postl. Berliner Hof. 52-

Hansvk. w. Krankb. Pr . 96,000, A»z.10,000, Miethr
6456 Mk. N. 84 narr , Fraucnlobstr. 75, Mainz

• <fcr geräumige Villa , Haiuerwcg , angei!
Lage, Villa mit schönem Garten, Blumen{ratze,Villa mit schönem Garten,Hum

oldtstratze , nahe Rheiustraße, Wegzugs halbe-
-reiswerth , Villa , vord . Reroshal » auch sü,
zwei Familien, 100,000 Mk., Villa , Wein-
»ergstratze (Nerothal), auch für zwei Familien
90,000 Mk. zu verkaufe» durch 432

JS.  Imand . Weilstraße 2.
In dem berühmten Snftkurorr Jugenheirn

a. d. Bergstr., von Fremden stark besucht, ist i„
bester Loge, nahe dem Bahnhof, ein großes
öesttzthum mit 30 Zimmern rc., im Souterrain
Sorkehrungen für etliche Badezellen «nzurichten
Basscrlanf, Maschinenbaus, neue Stallungen
ftcmife, großer Hühnerhof, Halle für 60—70
Personen, einige Morgen Garten, Obstbaum-
stück, 7 8 Bauplätze, für die Fcnertaxe
80,000 Mk. sofort günstig zu verkaufen

!i>as Anwesen eignet sich für Hotel,Sanaorinm , Milchkuranstalt , Ünternehmeu
eder Art . Tausch nicht ausgeschlossen. Beauf¬
lagt Jf.  Imand . Weitste. 3, hier . 536

Wentbl . Dampsziegelei neuester Einrichtung,
. flotter Betrieb. Koblenzer Gegend, äußerst günstige

Llbsatzverhällnisie, Production vollständig ausver-
kauft, große Lieferungen wieder abgeschlossen, ist
wegen Krankheit de« Besitzers mit 40,000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch 535

J . Imand , Weilstraße 2.

Hypotheken ',ILU'H

70- u. 150,000 Mk.
gegen gute Hypotheken auszuleiben . 112

J5. Meier , Agentur , Tammsstr . $ 8.
«0,000 Mark gegen I . Hypothek a 4Vr°,

anszuleihen . Rnr direkte Offerten u . CH.
i ». a.  18 » an d. Tagbl .-Verl . erw . 433

40—85,000 Mk . auf gute 1. Hhpotyek zu
mätz. Zinsf . (4 ' s- 4 '/.°/°) nuözul . Ott-
u . ä*. di. i » l an d . Tagbl . -Verl.

20,000 - 25, «t>0 Mk . auf gi»e
3. Hypoth. fof. anszuleihen. 337

«B. Engel . Adolpdstr. 3.
30,000 Mk . auf 2. Hypothek ausznl . Näh. um.

Chiffre A. C . 53 a„ den Taabl .-Verlag. 226
Restk.iUffchUUng bis 20,000 Mk . zu kaufe» gef.

Meyer Ssaizliersrer . Bahnhofftr. 16. 333
Für gute 2. Hyp. habe ca. 10,000 Mk . per

und ca. 12 .000 Mk . per April aurzul.
bei » . üaer , Fricdrichstraße 19. 16628

auf Nachhhvotbek soiori
ausznleibcu. Offerten unter

«?. 115 an den Tagbl .-Verlag.

Mein Haus

Immobilie « f» kaufe « gesucht.

Jjandhans
1 Hanplatz Ä *Ä

pro R., zu kaufen gesucht. 496
JT. Meier , Agentur, Tannunlr . 38

Etagenhaus mit Restaurant zu kaufen gesucht.
^tLüdl Stadttheil bevorz. Offerten mit Angabe

lirr Aentabilität und Hypolb.-Äerhältu. unter
S-. Kl- AUS  an den Tagbl.-Verlag.

Capitaiistt r« veeieitzen.
ersten rt.

telle . 11877
Meyer Sitlziierger , Sensal,

Bahnhofstratze 16. Telephon No . 524.

u*

I
440

11

m®  Mk.
Crtintolien r« leihe » gesucht.

Privat -Capitalien . Stuf prima I . Hhpoth.
75 80,000 Mk . zu 4' h °i» gesucht . Taxe
174.000 Mk . 12- 10,000  Mk . als 2.
HhpotÄ . zu 5 " o gesucht . Offerten unter
3 . io . 11 » an den Tagbl .-Vertag.

Seite«gHHftißc goiHttittulaac!
47 .000 Mk . Restkans abzutrctm ans Geschäfts¬
haus in prima Lage Wiesbadens. Niedrere
Läden und vorzügl. Restauratioru Nachlaß und
Cauciouspfaud wird gegeben. Offertenv. Selvst-
refl. u. « . Sck. 8ikZ an den Tagbl .-Verl. 382

-llriuta Hypothek 30,000 Niark a 4,.2°/o auf
Apotb.. in 4 I . fäll., m. Nnckl. n. Haftb. ver¬
käuflich. sr . 14. SU Tagbl -Verl. 4M

14,000 Mk . ! . Hypothek , über doppelte
Sicherst . , hics . Stadt , zu eedire « gesucht.

Imand , Ltzerlstratzt 2 . o.>9

18—28,000 Mk.
auf 2. Hypothek per Juli gesucht auf Haus in

guter Lage. Adresse,, von Selbstdarleiheni unter
Cbiffre 1° . 8ir » an den Tagbl.-Verlag
erbere». £06

;0—12,000 Mk . zu 5°/° auf ein gut renlables
Wobnbans gef. Näh. im Tagbl.-Verlag. 155

•%£kJk« gegen volljtänd. Siäierb. zu
«UGEß 4 ,. gleich zn leihen gesucht.

Gef. Off. ». v . l .. S » » a. d. Tagbl.-Verlag.
»che per 1. April 1Ö01 auf mein Ha»« Adelheid-
straffe eine 1. Hypotl,., 60 °/° der Taxe. Nur
Selbffdarleiber mögen fick melden. Offert, „ater
%. « . 81 » au den Tagbl.-Verlag. 17491

Oxydirte Damen -Uhr verloren Kirchgaffe
Mauruinsstraße, Schwalbacherstraße. Abzngebe,,
gegen Belobnnna Neroberg straßc 22

Verloren ein Schlüffclbund mit 3 « chlüsfel»
Adolphsallee, zwischen Albrechtstr. u. Adolphs!,öhe.
Gegen Bilobnuna abznaebev Albrecktstraße 20. 2

Eine engt . Wtndhündrn enuanscu
Abzugeben gegen Belohnung Detzheimerstraße82.
Bor Ankauf wird gewarnt.

I . schm. Spitz zngei . Bleichstraße 24, 2,
gegen Eiarückgcbühren abzuholen.

Französ. Cmlvcrs.-Stundcn
flieht eine Französin. Kinderu. f. Damen bevorz.
Off, unter 8 . 54. 3« S an den Tagbl.-Verlag.

J sinder Frsaiisose.
ntaatl . geprüft . Ifeelirer der Akad. zu
Besan̂ on, ertheilt leifliten u. jfriindliriK -n
Unterricht in der Franz , und eiijgl . Sprache.
Derselbe beherrscht Deutsch voll körn. Gefl. An-
neldungen bitte Jlascritäasstraase 8 . 8 r.
iprerlntimden : 10—12 Vorm.. 3—6 N.

Pen at W **  r bs
für Schüler höherer Lehranstallc,,.

Pension ».Halbp . m.n. o. Slrbertsftnndcn
z.Becunsiĉti^unc; d.Schnlansciaben(b.Prima nicl.,.
' Persönlich crlh. der 11. Unterricht in allen
Schul- ». tansm . Fächern >,. Sprachen, auch für
Anstä lver , bä!i Strvettsflunden auchf.Nicht-
veiisionaie ab und bereilet erfolgreich aus olle
Klaffen , Schul - und Mliitär -Cratutno vor
s,nrr . n. staat!.-.ievr. wisftni» .Lehrer.Lu' ienstr.43.

i The Berlitz School
^ är , Asklerll r für Erwachsene
». Franz «siseü», EngSäscIt, ItalienJsch.

Nur nat onaie Lehrkräfte.
Conversatios , (Jorrespomleuz , Llttcratnr , »iranima.
tik , Bebersetzuagen . 'unterricht in Classen , Ctrkeln
und Einteln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 ühr . Nach der Methode Berlar lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenten von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
hänen unentgeltlich die Hilfe der „ IlerUtz Sehools *
m Anspruch nehmen Die in einer „Bern « School
belebten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden Alle diese „Berlin Schools “ stehen
unter Oberleitung mul Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewahr für
richtige Anwendung der Methode und deren hrtolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Englische Dame
in ihrer Pimreriprache.

eriheilt -praci. Unierricht
Lebrstra ße 5, Part.

m. iling.
Eine Dame Ä,'» ,,

Damen ein lolches bilden. Karlstr. 29,
Parisienne donoe lefons , gram, et

couveisation, daiue et enfants. Stiftstrasse 2, I.

psy * Suche zum 1. April eine geräumige
propere F»Zimtuer -3Sohnung , nicht über dem
2. Stock. Offerten mit Angabe der JahreSmiethe
an Hpnsry . Aorkstraße 1.

Suche einen oder zwei leere Ciskelier zu
miethen. Offerten erbitte unter w . Jl.  107 an
den Tagbl.-Verlag. 078

Stenographie (Gabclsb. prnkt.). Schreib - ^
inaschinr iRcmiiigton) erl. Sie b. erf. L. ich», u.
grdl. b b. B. N. u » . 8 . 31 postl. Wellritzstr

NiUen , Aiiirsex eie.

l.6vp. küni6̂!''8 Mülslhüle,
Frirdrichstratze 47, 2. 465

Wiederbeginn des Unterrichts 15. Januar.
Nenanmeldungcn v. Montag , den 18. , ab.

GrmdiiAll ClaDiei--|ilnterriö)t
ertbeilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Maß. Preis . Friedlichstraße 18, 2. 14721

Kathinka Zech , 444 1
Pianistin , Schlichterstrasse 16, 3, ^

wünscht wieder einige Stunden zu besetzen. ♦

Elavicr-Unterr. gründl. b. v. Frl . Schmidt,
Stiftstraße9, P . 11800\

Moderne Villa, 8 Zimmer u. reichliche
Wirtschafts - u. Nebenräume, zu vermieten.
Jf. Jlcier , Agentur, TaMnu »str . 38.

P
♦
♦ch
I
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Villa am Rhein.
I » schönster Lage Biebrichs ist eine Billa mit

großem Obstgarten und Hinterhaus per iofort
zu vcrniiethen. Näheres im Tagbl.-Verl k 156

mit Garten , möblirt
8,̂ 5 » »^ *1 oder unmöblirt, zu ver-

miethen. 5 Minuten vom Kochbrunncn und
Wald. 8 Zimmer, 3 Mans., Küche». f.Jtu
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7089

gras»

Schüler der ob. El. d. kl. Gymnasiumssucht
zu Ostern eine Pension . Off. unt. Ni. W. INI
an den Tagbl.-Verlag. _

66„Villa iSeanlien
ff ». Sernlhal IH.

Vom 18. Januar wieder schöne Wohn, mit
Küche, auch eiriz.Zimmer(Part .)frei. Aller Comf.

Villa Rupprecht, Rösslerstr. h.,
direct am Km baus, einige Südzimmer frei. 7679

Woim- u. Schlafzimmer, mit u. ohne Pension.
zu vermiethen Taimnsstraße 27. 1._

Geschöftslokalr etc.
Albrechtstr . 28 Helle geraum. Werkstattz. v. 731
Bahnhofstratze 5 Laben auf 1. April zu ver-

niielhen. Näheres 1. St . . 6409
Bismarck -Ring 2f> Ecklade« mit 4-Zlmnier-

Wohnung und Zubehör, zu jedem Gefchatt pass.,
zn vermiethen. <544

Dotzheimerstr . 18 große Lagerräume zu verm
Nab das. ^ ^ . ->039

Frankrnstr . 2 kleiner Laden Nebst Wohnung auf
sofort oder später zu vm. Näb. I . Etage. 733
riedrichstratze 8 ist eine große W-rkimtt mit
Wohnung von 8 Zimmern u. Küdie per1. April
1901 zu vennielhen. Näheres bei Spedneur
W.  3lisch « >, Taunusdahnhof. 2

Äelcbäftssräulem oder Herren können
Pension erhallen Taunusstraße 27, 1.

gute Saalgaffe 22
vermiethen.

1. April zu
419

T/s Morgen Ackerland (District „Vo,
Heiligenborn") zu verpachten. 531

Alln -rt I raufe . Lndwigsbahnhof.

Laden
Laden Taunusftraszs 4

mit 5 Zimmern, Küche rc. auf 1. r-!pril 1801 zu
oerm. Auskunft Büreau Hotel Block. 6265

Große Lüden tUl 'Tü
April ober früher zu vermiethen. Näherer
Hotel,,Grüner Wald " . , .7,05

mit Colonialwaaren-Geichatt iofort
billig zu vermietben. Offerten u.

8 . 4». I -I © an den Tagbl.-Verlag.

Kleisies Hotel
od. Pension hier od. auswärts zu pachten od. mit
25,000 Mk. Anzahl., event. mehr, zu kauf. ges.

Meier , Agentur, TTauBsiasistr. S8 . 111

Das

WuiMiiichMlS-Kiilkm
Lion &Cie.,

Schil!erpl»tz1— Telephon 708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

Familien -Wohnnusten,
Geschäftsrokaleu,
mödlirteu Zimmern.

Gangbares Restaurant von solventen Fach¬
leuten zii miethen aeiucht. Gefl. Offerten unter
8 . H . 8S an beu Taabl.-Verlag. _Trasse Eitog'e 114

od. Villa mit circa 10 Zimmern zu mieten ges.
J5. Weier . Agentur. Tamiasstr , 28 .̂
Gesucht zum 1. April eine3-Zim.-Woynung,

welche sich eignet für Wäscherei. Offerten unter
W . s, . 311 an den Tagbl.-Verlag. _

Beamter sucht srenndl . Wohnung von
zwei Zimmern nebst Zubehör. Offerten unter
K . Bleichstraffi- 30, 2 rcdus._ ~ ^ 1Parterre -Wohnung
für Möbetverkaus auf einige Zeit zu nnethenI Babcz., Balkon
gesucht. Offerte» bitte unter I*. 0 . 851 im
Taabl.-Veriag niederzulegen. 7830

«i,r Mädchen incht eins . möbl . Zimmer
ode- MAN». Offerten an den Tagbl.-Verlag.

Ungenirtcs mövlirtes Zimmer , wo¬
möglich1. Etage, sofort zu miethen gesucht. Näh.
unter 14. S,. 330 an den Tagbl.-Verlag.
PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP

Für ein technisches Geschäft, dessen
Betrieb die Mitbewohner eines Hauses
nicht belästigt, suche zum April

Magazineu. Bureau
mit einer Bodenfläche von 150—200 qm.
Die Räume dürfen auch im Erd- u.
Ober-Geschoss verteilt sein. Ausserdem
braucht mau eine 4 -Zimmer-Wohnung,
möglichst in demselben Hause. 722
J . Meier , Agentur, taunnntr . 88.

%PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP ++ ++ * aus sofort od. später zu verm

WolMUNge « .
2td «!t.>e»ostratz« 37 , Bel-Etage, fünf gr. Zimmer

per l . April zu verm. Näh. Langgass- a. 7,3/
Ccke der Adelheidstratze ist eine Wohiinng,

3. Etage, 6 Wohnräume, Küdie und Zubehör,
nur an ruhige Mielher zu vergeben. Einircht
und Näheres Adolphstraße16. 1. Et., zwilchen
10 und 1 Uhr. , . 57«

Silbrechrstiotzs 2, nächstd. Nicolasstraye, ist die
Bel-Etage, bestehend aus 4 Zimmern nebst reichl.
Zubehör, zu vermietben. Näh. Part . 376

Atvrcchtftr . 14, 2, schöne4-Zimmer-Wohn. mit
Balkon u. Zub. auf 1. April zu verm. ^109

Baünüos,trotze 9 , 2 St ., Wohnung von 5 gr.
Zimmern nebst Zubehör ans 1. Avril, event.
früher, zu om. Näh. Bahnhofstratze9, 1. 58-,

Dotzheimerftratze 12
eine kl. Herrichails-Wohnimg, 3 gr. Zim.. Veranda

und alles Zubehör, aus 1. April zu ocrnneiaem
Näh. Bel-Etage. '•>‘*1

Dotzheimerstratze 76 , Vdh. Part ^Woymmg v.
3 Zimmern u. Küche, sowie Zubehör p. i -Avri!
d. I zu vermiethen. u db"

Zriiedrichstratze 40 , Hiuterh.. eine kl. Wohnung
an eine kinderlose Familie zu vermiethem
Näheres im Laden. 21. H . Baium . <28

»riedrichstratzr 47 zwei schone Eckwoimungen
(2 und 3. Etage) mit Balkon, je 4 Zimmer
und Zubehör, per April anderweitig zu ver-
mietbcii. Näb. im Metzgerladen. lvo

azMLKLr * i °" rn
.Kaiser-Fr .-Ri «g 94,

bei der Adolphsallee, tü sofort zn verm. herrschaftl.
2. Etage, 6 Zimmer, Badezim., gr. Froiitspuz-
zimmer, Mansarden, 2 Balkons, Erker. Gas
u elcitr. Licht, sowie aller Comrort, per fof eit
ober später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

Karlstrotze 37 , 1 St .. ,'ch. W. v. 4 Z.. '
Z. a 1. Avnl zu om. Nah. 2 « t . l.

«irchgaffe 49 , i. Seiteub., ist eine Wohnung v.
3 Zim., Kücheu. Keller p. 1. Apnl z. vm. 406

Mainzerstratze 5 auf
1. April zu verm. 726

Wohnung von 4 Zimmern,
n n. Zubehör per 1. Avril

zu vermietben. llläheres Parterre . 734
Platterstratze 5 eine kleine Wohnung auf gleich

zu vermiethen. 094

Rheinstratzc 103,
Bel-Er„ 5 Z.. Küche, Bad rc., per 1. April er. zu

vermietben. Näh. Gr . Burgstraße 14, i. L. ,568
Scharnhorststras !- 24 , 1 l„ Wohnung von drei

Zimmern u. Küche. Balkon u. ioiimgcm Zubeb
an ruhige Leute per 1. April zn verm. 569
SeJiier &teiiierstr . H

herrschaftl. Wohnung von 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör, completer Badeeinrichtungeto.
auf 1. Oktober d. J . zu verm. Besichtigung
von 11—1 Uhr täglich. 7i2

Weitzeubnrgstr. 6 SÄ
Wohnung , 3. Etage, mit Bad, reichl. Zubehör,
el. Licht u. Gasanlage. 2 Bakkons, Kohlenauszua,

— . R. Part . l. 6259

Balk.
7511



Möblirte Moif » « ngr « .
Bärcnstr . 2 , 2. Et ., ntöbl . Wohn , zu Denn. 374
Bahnhofftratze 6. 2 links , möbl . Wohnung

u . Zimmer billig zn vermietheu . 6974

«eisberg S.
eigenem Verschluß beleg., möbl .. ab 1. Jan . 1901
weiter zu verm. Näh . bei 4». 8vh >»« htin « .
Rheinbahnstraße 3. 7673

Elegant möbl. Wohnung,
Salon , Eßzimmer , Wohnzimmer , 3 « chlaszim.,
2 Balkons , Bad , Küche, elektrische« Licht,
Gas , List , sofort billig zu vermiethen . Näheres
Taunus straße 61/53 , nur 3 links, Listklingel
am Lift.

Mobl . Zimmer nttb Merusardsn.
Kchiafstette « etr.

Adolphsüllee 8 , H. 2. schön möbl . Z . zu Denn.
M dolph st ratze 6 , P . » möblirles Zimmer zu

vermietben. Aui Wunsch Clavter . 7133
Alvrechtstratze 13 , 1. Et ., gut möbl . Wohn - u.

Schlaiznumer , auch einzeln, sof. zu Derm. 6991
Rlvrechtstr . 14 , Htb . 2. St ., Schläfst , zu D. 7806
M lbrechtstratze 23 , 2. Erg ., schön möbl . Zim.

zu vcrmtethen. 169
Bahnhofstratze 14 sind zwei iueiuaudergehende

möbl. Zimmer (Wohn - und Schlaszimmer ) zu
Denn. Näh. im Seiiengeichäsk. 7773

Bertramstratze 4 , Part , links, ein möblirles
Zimmer mit guter Pension aus 1. Januar *u
Dermiethen. 7627

Bertramstr . 6 , 1 I., e. sei» m. Z . s. b. zu DM.
Bectramftr . 14 , 1 !., möbl . Zimmer zu Derm.
Bertramstr . 18 m. P .-Z . a. H . a. 1. Dez. 7384
Blrichstratze 9 möbl. Parterre -Zimmer zu Derm.
Vlcichstratze 18 , 2 r ., zwei möbl . Zimmer aus

gleich zu Derm . MonatSprei « 1b u . 18 Mk . 729
»lcichstr . tze 33 , Brbh . Part ., 1 möbl . Zimmer

an e. Herrn oder Dame zu oermietheu . 583
Bleichstraße 37 , 2 möbl . Zim . zu Derm. 532
Blücherstr . 11 , 2 r .. m. Z . b. r . F . zu D. 337
Bluchcrstr . 28 , 2 l., m. Z ., a. Küchenb., zu D.
Kt . Burgstr . 1, 2 l., g. Möblirte Z . sof. z. D. 7358
Lotzheimerstratze 8 , 2. Etage , 2 sein möbl

Zimmer abzugebcu. 6471
De tchetmerstr . 10 , 1, gut möbl . Z . zu v. 7721
Dotzheimersiraße 28 , 2 rechts, schön möbl.

Zimmer gleich zn vermielhen . 7059
Emserstr . 28 , P .. m. W.- u. Schlafz ., s. E . 774*
Fraukensttatze 9 ein möblirles Zimmer zu ver-

miethen. Zn erfragen Part . 730
Frankenstr . 19 , P ., erh . Arb . L., W . 1.60. 358
Sotdgaffc 2 , 2. schön möbl . Zim . sof. zu oerm.
"äsncrg . 3 , 2, schön möbl . Z . mit Kost bill. 723

»äfuergasse 18 , 3 St . r ., f. möbl . Z . z. b. 6998
>e!enenur . 9 , 1. möbl. Zim . sofort zu um. 68
'«llmundstr . 15 , 2, möbl . Z . in. u . o. B . 7446
»ellmundsir . 32 , 2. St ., sch. m. Z . zu v. 727

j êltmuirdftr . 52 , Bdh . P ., e. c. rl . Arb . K. u. L.
«llmundstr . 56 , S . 2, e. r . A. K. u. L. 7680
ermannstratze 7 , 2. St . links , ein schön möbl.
Zimmer sofort an c. besseren Herrn zu d.  724 'i

B an aste.12,1,nt.Z„W.3TI., a.M. 399
13 , 3. Et . 1 , möbl. Z . z. v. 7596

annstr . 28 , 2 r., möbl. Zim . zu vm. 581
nnustr . 24 . 1. m. Z .. 2 B ., H. o. Fri . 7831
igartenstratze 14 , 1. Et ., d. Versetzung

2 - 3 -leg. m. Zimmer frei . 7148
>errng,nte :rstr . 17 f. möbl . Zimmer bill. zu d.
»ochstütte 20 , 2 St . r .. Neubau , ein heizb. möbl.
Zimmer zu Dermiethen. 385

Karlstraße 5 , 2 srdl . möbl . Zim . mit o. ohne
Pens , au einz. Dame o. b. Gesch.-Frl . z. D. 195

Kartstratz « 10, 1 St ., an der Rheinstr ., 1 gu:
möbl . Wohn . u. Schlafz . an sol. H. zu um. 388

Karlstraße 37 , 2 St . l., schön möbl . Wohn - und
Schlafz . >, 4 1 auch 2 Betten preisw . z. vm. 651

Kellerstr . 11 , Gths . 2, möbl . Zimmer zu verm.
Kirchgastc 37 , 1, möbl . Zimmer zu Denn. 7042
Kirchhofe gaste 7 erh. ein Arbeiter gutes Logis.
Oiainzerstr . 86 möbl . Zimmer zu erm. 7211
Warktstratze 28 neu möbl. Zimmer zu o. 5408
Woritzstratze 24 , 2. Et ., ein schön möbl . Zimmer

an eine Dame sofort bill . zu Dermiethen.
Vtoritzsir . 25 , H . 1 r ., erh . j. M . K. u . L. 680
SjHZ -rritzsiraße 28 , Hlh . 3. L-tock. r ., sreundl.

Schlasstclle zu Dermiethen. 712

Roritzftr. 58, Port., schön möbl.Zim. zu oerm.«hlgaste 9 , Bdh . 3, srdl . möbl . Z . sof. zu d.
Aerostr . 14 , 1. Et ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Kerostraße 39 möbl . Z . pr . Woche 3 Mk. 6725
vrauienstr . 27 , H. 1, erh . j. L. Kost n. L . 576
Oöderstr . 19 , 3 St . r ., eine m. M . a . iof . z. v.
Aöderstratze 22 , 1. Et ., möblirte Zimmer mit

und ohne Pianiuo zu Dermiethen. 102
Schulberg 15 , Gth . 2 l., schön möbl . Zimmer

auf gleich zu verm.
Schulbcrg 19 , 1. Et ., ist e. groß . u. schön möbl.

Z. (n. d. Str .) m. P . a. gl. od. sp. z. D. 7202
Schulgaffr 2 , 2 rechts, ein schön möbl. Zimmer

z» vermteihen. 7275
Lchwalvacherstr . 5 , 1. s. möbl . Zim . b. zu Din.
Schwatbacherstratze 6 , 1. nahe Rheinstr ., gut

möbl. Wohn - und Schlafzimmer , sep. Eingang,
an Herrn od. Dame m. auch ohne Pens , zn vm.

«ichwalbacherstratze 7 , Stb . 3 rechts, möblirles
Zimmer mit Frühstück 15 Mk. zu verm. 389

®chwatbacherstratze 35, Gth. 1r., schönmövl . Zimmer mit 1 ober 2 Betten
zn verm . , event . mit Pension.

Otdanplatz 2 , 1, möbl . Z . zu d»i.  Preis 20 Mk.
Lcerobrnsii '. 4 , 1 l., schön möbl. Zim . zu Derm.
Steingas -e 4 , 2 l., ein schön möbl. Zim . zu vm.
«teingastc 6 , 2 St ., schön möbl. Zim . zu verm.
Walramstr . 8 , 2, sch. m. Z. sofort zu D. 7198
Webergasse 41 , 2, möbl . Zimmer zn oerm. 173
Webergaste 45/47 , 1 St , einfach möbl . Zimmer

mit Pconon preiswürdtg zu Dermiethen. 565
Wellritjstr . 38 , B . 3 l., erb. allst. Arb . Schlasst.
SMänd . Arbeiter erh . gute Kost u. Logis . Näh.

Wellntzstr . 36, P . Das . ist e. uiöbl . Z . s. zu D.
möbl. Salon und Schlafzimmer an feinen

Herrn oder Dame aus sofort zu oerm. Näh.
( Rheinstr «ße 52, 1. 6419

R- rnis- tt. StaUnuge « . Scheune«.
Keller etr.

Schwalbacherstr . 5 ein gr. Weinkeller p. 1. April,
das. iinb noch verschiedene Wohn , zu vermiethen.
— - - " *** 1 1 . ! - Heller

6227
l»U|. >l>il4 uyui vmutiH -vi' v -wvv »- o” 7. * „

Weitzettburgstratze 6 , Part . l . zwei gr . Keller
sojork zu vermiethen.

(Eine Souder-Ausqabc de« „ArbeitSmartt des Wiesbadener
Lagblatt" erjcheint qm Borabend eines jeden AnsaabnagS im
Beriag, tzangguffe 27, und enthält jedesmal alle Dieichgeiuche
und Diemiangebote. weiche in der nächsterlcheincnden Nummer- — • iin- fllttl.'irtf» flPTnUflPllNun 5 llht

!Eine anständige
die etwas Hausarbeit übernimmt,
gegen guten Lohn ans gleich od.

lväter gesucht. Zn erfr . im Tagbl .-Verlag . 527
JBT* Eine f. b. Köchin für groß. Haush. cef.

Mainzerstratze 14. „ '
M Rhein . Siellen -Bur ., Gold-
WVNNnLtI Äi ggsfe 21, Laden (ab 1. Marz

Koldgasse 17. Part !). Tel . 434, sucht fein bgl.
Köchinnen » Herrschafts - Hans Mädchen.
Hotelzim -ncrmädchen, welches serviren kann,
adirtte Mädchen für allein , sowie Kuchen¬
mädchen bei hohem Lohn.

Gesucht
! nach auswärts in eui größere « Etablissement eine

junge Köchin (Beiköchin) oder ein Mädchen,
um die feinere Küche zu erlernen . Rah . Rero-
straße 33, 2 St . rechis.

Ullv tu UVV - ....... .
des „Wiesbadener Tagilatt" zur Anzeige aelangeir Bon i Uhr
an S8ettir.if, das NM 5 Pjg., von B Uhr ab ailtzerdem
unenigeitliche Einftchinahme. — Bei ichrifMchen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Oriainal-Zeugnifl-. iondern deren Ab-
christen beizufüaen; für Hiedceerlangung etwa deigelegter
Original-Zeugnisse ober sonstiger Urkunden ubenrehm-n wir

Stütze.

R  Ein ordentliches fleißige«Mädche»»gesucht Häsnergasse 10, 1 r 493
he« , welche« mit häuslicher Arbeit be¬

wandert , wird gesucht Schnlgasse 2, Poplerladen.
«lleiumävchen , LLS

Familie bei hobcm Lohn gesucht., Anmeidunge»
o- 2 u . 6- 9 Uhr Adelbeidstraße 82 3 ^

Ein Mädchen gesucht Bismarckring 23. P . r.

Lin ordcntlichesHans-
mä schon ifSÄÄ .r

&9 Ein fleiß. reittl . Mädchen»
^nitu ) ♦ welches die bürgerliche Küche
n jede Hausarbeit versteht, wird für eine kleine
Familie per 15. Januar oder 1. Februar , nach
Hanau gegen hohen Lohn gesucht. Nur Solche
wollet, sich melden, welche gute Zeuglllsse auizil-
weisen haben. Näb . bei Fraü äleo»»» «
Alwinenstraße 15, Abends 6- 9 Uhr.

ciU  öuDerlässtges Hausmädche « ,

kiS ®eralc - Offerten! Xläie innerhalb4 Wochen»ich.
abgeholt worden sind, werden uneröffttet vernichtet.)

Weibliche Arxsone « . die Stellu « g
finde « .

Kitthsegärttterrn,
gut empiohien , die Naben und Handarbeit versteht,

nach Wesel zu drei Kindern von 4l 'ü—2'h  3-
gesucht. Offerten unter E . H . * 59 an den
Tagbl .-Berlng . 411

Für ein Luxus - und Lederwaareu-
Geschäft am hiesigen Platze wird per
15. Februar oder 1. März eine tüchtige
Berkäuftrin gesucht, Kenntniß der
Branche unbedingt erforderlich . Englische
Sprache erwünscht. Offerten unter
A . A . » rr an den Taghs .-Verk. 430

Berkäuserin.
Für ein hiesiges Putz-, Band - u. Spitzen-Gstchäst I

wird eine branchekund. tücht. erste Berkäuferin I
für Anfangs März gesucht. Es wird nur auf
eine durchaus geschäftsgewandle Hinsicht. Persön¬
lichkeit reflecnrt . Offerten mit Zeugmffen unter
V . 14 . Bs8 a » den Tagbl .-Berlag . 488

Tüchtige Berkäuserinuen gesucht für mein
Lebensmitrel -Cotlsum-Geschäft. Branchckenntii.
ersorderlich. Näheres bei 31t

E » »-I Grabenstr . 38, Laden.
ITiicliiigv leriiäiirrri « gebucht . 524

Eritedr . Exiht,  Keugasso 14.
Bo « hiesiger

Großhandlung
wird in dauernde angenehme Steimu « zn
baldigem Eintritt für leichtere Comptoir¬
arbeit

eins junge Dame
mit siotter Handschrift gesucht. Keuütnistc
der Stenographie u. Schreibusaschiue er¬
sorderlich. «lnssnhrliche selbstgeschriebene
Offerten nnt .Angabe der Anfangsgehatts-
ansprüche»sowie d. Alters «« n J . fc. a # 9
an de « Tagbl . -Berlag . 498

Mehrere tüchtige
Rock-Arbeiterinnen

per sofort gesucht.
'»» ' übelim Sferaiiier , Wilhelmstr . 48.

Kleidermacherin zum Nähen a»f Zahresstelle,
sowie Lehrmädchen bei guten Bediitgungcii sof.
gesucht Sckwalbamerstrahe 29. 1.

Tüchtige Nähmädchen auf Kleider gesucht
Häsnergasse 16, 2 Tr.

Modistin.
Tüchtige 2. Arbeiterin auf dauernd gesucht. Offert,

u . W' . H . § « -8 an den Tagbl .-Berl . 418

< Kerr's Zimmer , Mansarden,
KammerA.

Sine Mansarde im Vordcrhauie zum Einsteüen
von Waaren per sofort od. später zu vm. 6193

Aean Martin , Langgafst 47.

Modes.
Angehende erste , sowie zweite Arbeiterinnen

per 1. Februar oder 1. März gesucht. 443
»3 Sierson,  Wilhelittstraße.

Modes.
Durchaus tüchtige 1. Slrbeiterin , sRvie Lehr¬

mädchen gesucht, s. Tauber , Weberg. 29.
Modes.

Ein Mädchen in gesetzten Jahren (Dreißigerin ),
aus guter Familie , welches in allen hanslicheu
Arbeiten bewandert ist, auch lörperliche Pflege
versteht, wird zum 1. April in ein Doruehm-S
Hau « zur Stütze für eine alte Dame zu engagiren
gemcht. Gesundheit , beschetdeneS gebildetes Wesen
Bedingung . Nur Solche mit vorzüglichen
langjährigen Zengniffen finden Berücksichtigung.
Offerten mit Pbotagrapliie u. Zeugrnßabiämste»
unter F,  Bf . äB « an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen gef. Moritzstr 37, P . r . 1,3/»
ÄWWV̂ iL Ein tüchtiges Mädchen gesucht
Pw Langgasse 31, 1. _ J®
Ein Mädchen wird gesucht Schwalbacherstr . 5 , Pt.
Zimmermädchen per 1. Fedrnar ge,ncht.

Privaiholrl Hamburger Hof . 262
Ein ordentliches braves Mädche « gesucht

Feldstraße 2, Laden. ?2
Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit auf gleich

gesucht Westeiidstraße 3, 1 m.  r . 89
Ein reinliches fleißiges Mädchen z. 15. ẑan . ges.

Fr . Apoth . S4»»ok »!, Sedanpiap 1, 1 st . 9:
Sauberes Aileiumädcheu für kleinen Haushalt

p. iof. od. später gesucht Dan .bacbtbal 10, 2. 13

Tüchtiges solides Mädchen iur KücheIund Hans zum 15. Jauuar gesucht. Gute Zeug-
nisse erforderlich . Rheinftraße 74, Part.  90

Ei » einfaches Mädchen per sofort qege>! guten
Lohn gesucht. Näh . Mauergasse 16, P . 17-c

Tücht . saub. brav . Mädchen in kl. Haushalt ges.
für den 15. Januar Weflendstr. 21, 1 r . 242

Ei » tüchtiges Mädchen kür Hausarbeit zum
45. Januar gesucht Heümnndstraße 54, Part.

PK - Ein braves Mädchen gesucht. NäheresI Heleuenstraße 17,Part. 26,.
Geszrcht

für kleinen Haushalt ein tüchtiges Allein
mädche« , welches gut kochen kann. Nähens
Lessinastraße l2 , 1. si . 28,

Ein tüchtiges Alleiumädche « gesuchtI Ädolphsallec 30,3. , 299
«Üciumädche « , das kochen kann, gesucht Adel-

heidflraße 43, 2. . 418
Gesucht zum 15. Januar ein besseres Zrmmer

mädche« , das serviren und gut nahen kaum
Sonnenbergetstraße 2. 327

Ein braves Dreuftmadchstt
gesucht Lanaaasse 8, Schirmgeschäft. 339

Ein williges Mädchen gesucht Rheinstr . 81, P . 394
Ein ordentliches Mädchen gesucht

MW Wellritzstraße 26, im Laden . 318

>Wu tüchtiges Mädchen
gegen gute» Lohn ges. Näh . Luisenstr. 12,1 . 398

Ein üichtigcs Hausmädchen,
welches nähen kann, per 15. Januar oder später
gegen guten Lohn ges. Näh . im Modengeschäst
von JS. Hirsch Söhne , Langgasse 41. 361

Gesucht zum 1. Februar ein zuverlässiges saubere«
Atteinmädchen, ?£ :tom
einen kleinen feinen Haushalt . Wäsche nicht im
Hause. Fremde bevorzugt . Zu sprechen täglich
von 5 Ubr Abends ab in Billa Roma,
Gartenstrabe 1.

/ » .in solides tüchtiges Alleinmädche » zum
W ' 1. Februar für Küche und Hausarbeit gesucht

Abeggstraße 15, Part.
\ braves Mädchen für Küche

u. Hausabeit sof. oder 15. Jan
Gerichtsstraße 1, Part.

w. auch gerne mit Kindern umgeht,
iefl. g. Lohn . Frau fer ., H . , » ictoriaflt . 47,2.
lu sprechen Bornnliags bis 11 n. 1 4 /s Ubr.
1« « % Ein tüchtiges braves Mädchen ges.

Sedaustraße 7. Vdhs . Part.
Geiuchl junges bcsi. Meinmädcheii für kl. Ha »«h.

Meid 9—11 und 4—o Uhr Adolphsallee 2«., 3.
Ein tüchtiges Mädchen , welches kochen kann und

Liebe zu Kindern hat , wird gesucht Oramm-
straße 12. >m Laden . . °'i1

Gesucht zu drei Kindern im Alter von 6, 3 u.

2 Jahr , ein AxAulStN - ber

MMsgS llllb  dsßMtdlung
0011 ÜlHOCrit «rundlich erfahre»
ist. Eintritt event. fofort . Off . mit Zeugniß»
Abschriften und Gehalts -Ansprüchen an ^ 41

Fra » SeUnar Wiener,
Frankfurt « 911. ,

Qniollctstratze 27.
Ein braves ordentliches Mädchen für Kuchen-

und Hausarbeit gegen guten Lohn am gleich od.
spater gesucht. Demselben ist auch Gelegenheit
geboten, sich in der Rrstnurattonskuche auszubüd.
Zu erfragen im Tagdl .-Verlag . . .

evang . Alletnmävchen
’lf S9 gesucht Blücherplatz 4, -s r.
Reinliches fleißiges Mädchen zum 25 ^ -unar

oder 1. Februar gesucht. Näheres Ellmbo ^ n-
gasse 8. 1. Et . rechts bei »,l . . .harth . dj£

Lz.perso,tat jeder Branche cra . stets
g . Stelle durch daS ver ' trat-

Bürcau ( Fr . K « s »er ) Webergasse 4 1.
Ein anständiges tüchtiges Mädchen aut ^ .tde

Januar gesucht Langgasse 9, 2. « t. ^
Ein ordentliches Alleinmädche « m-.t gntcn Znmu

für sofort gesucht Bismarckring 40, 1 r.
Gedieg. br . Mädch. find , stels die destco Privatst
'b s h L RlUller ' « Bür ., Webestgapk 56, " -

Eine tüchtige erste u. eine zweite Arbeiterin
gesucht. Frc . - Offerten unter Cw. F . 111 an
den Tagbl .-Berlag . . . . »
— Geübte Stickerin gesucht Nerostraße4, 2.

Tüchtige Weitzstickeri « gesucht.
eäeschsvister Stranssj

Webergaffe 1.
als Volontärs « per sofort
oder 1. April für ei« kauf¬

männisches Bnrean gegen Vergütung
gesucht. Schriftliche Offerten mit Angabe
des Atters «uh »r. V.  MJ an den
Tagbl .-Berlag . ölO

Lehrmädchen SSÄv ”"*'
Lehrmädchen für feinen Putz sucht 471

Anna Hrtiiner , Kllchgasse 19.

Modes.
Lehrmädchen für seinen Putz gesucht. 479

gl . irsinger , Bahnho fstratze 16.

Eine Zimmcrhaushäitcrin und ein
Zimmermädchen gesucht.

Hotel „ Schwarzer Bock."

Zu einem älteren Eye-
^ in kleiner Billa eine selbstständige
PUIlT sein bürgerliche Köchin zum ersten
Februar gesucht, die Hausarbeit mtt übernimml,
Hausmädchen vorhanden , dauernde Stelle , gute
B -bandluna fest zng-fichert. Offerten unter
B . J . 118 au den Tagbl .-Verlag.
es. perf . Herrschaftsköchi« » ach Mainz,
hoh. L.. pr. St . Bür. Hüfnergaffe7, 1.

Gesucht LL" 'M7
b. kochen kann. Adolphsallee 84.

Mädchen für Küche und Hausarbeit p. 1. Febr.
geinchi Moritzstraße  4 , 2. 416

gM - Ein znNerlässtges selvstständigeö
Mädchen für Haus- und Küchenarbeit sofort
gesucht. Lohn 22 Mark . Marktstraße 14, im
Eckladen. ^

Ein braves fleißiges Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen gesucht Taunusstraßc 27 1.

Gesucht Alleinmädche « , das bürgerlich kocht, in
kl. Haushalt Kapellenstraße 89, 1.

Ich suche zum 1. Februar ein erfahrenes evang.
I älteres

| Küchenmädchen,
welches auch Hausarbeit übernimmt.

Frau lind . Prowein jun . ,
Elberfeld , Roonstraße 22.

Meldungen mit Zeugniß -Abschriften nach
Wiesbaden , „Hotel Aegir ". sL. 49o) h' 181

MÄa Ei» braves junges Mädchen gesucht
Nerostraße 46, Pari . 458

Alleinmädchen , welches Liebe zu einem Kinde
Hai, sofort gesiichi Kirchgasse. 49. 1 I.

Tüchtiges sauberes Mädchen sozort gesucht
! Oramenstraße 45, 11 . . c ,,

Ein braves fleißiges Mädchen auf dauernd gesucgt.
Römersaal , Dotzheimernraßc 15.

\ Braves williges Mädchen zu
fpsüljr Kindern und für kleine Haus¬

arbeit gesucht Frankfnrterstratz« 48.
Ein reinliches Mädchen gegen hohen Lohn au,

' gleich gesucht Dotzheimerstraße 38. 485

Für ruhigen Haushalt (zivei Personen ) j|
wird ein durchaus braves Madchs -r geUlci-r, ™
in Küche u. Haush . selbstständig. Anmeld
von 11- 1 Ubr und 3 - 7 Uhr bet 542

Frl . fi"isrään » , Wilhelmstr . 16.

Dienstmädchen gesucht Metzgergafie3 Laden.
Tüchtiges solides Alleinmädchen , das bürgnl-

kochen kann, gesucht Friedrichstratze 14. 1. Stock.
Ein tücht. Mädchen sos. ge,. Mmnzerflr . 14 545
Mädchen vom Lande von 14 bis 16 vsaftren tn

ieicDte Stelle aesucht Wörtbstratze 11, 2. 544
T . Waschfr. o. M . ans gl. ges. Helemnstr . 25, P.
f & it* Mouatsmädchen gesuast Albrecht-
d ' se » straße 35, 1.
Eine reinl . unabh . Monatsfran oder Madcksen

sofostl gesucht Geisbergstraße 22. P . 36»
T . Monattzm . v. 7—10 Uhr g.-Kaiser-Fr .-R . 30. l.
Eine Monatsfran oder Mädchen tagsüber per

sofort gesucht Schnlgasse 11. 1 St.
Sauberes MonatSmädchen per sof. ges. (« om»

15 Mk ) Frau 8ch, » »ck«. Wortbflr . 16, P . >.
Ein MonatSmädchen od. Frau für etwa 2 Stund.

Nachmittags sof. gesucht Leerobenstraße 14, Part.
MonatSfra » gesucht schwalbacderstratze23, 11.
Ein nnabh . Monatsmädch -n für Vorm . " -10- 21

gesncbi, Lohn 12 Mk . Nah . Neiwthal 9. Fitsp.
Ein MonatSmädchen ges. Kl. Burgstr . 1, 2 I.
« tmmm a*. Eine saubere Frau zum Wecktragen

gesucht Nerostraße 36. 434
Unc Wecksrau gesucht Rheinstratze^81. o!3
BSP * Wcckfra » gesucht Kaoer -Friedneh -Ring 6.
Äniu oder Mädchen auf 3 Wochen für häus¬

liche Arbeit ges. Herrngartenstr . 7, 1.
Junges Mädchen aus 2—3 Monate m kl. Haush.
^znr Aushülsc gesucht Riehlstratze1, 2 Kreppen.
Gesucht wird Mädchen oder Frau „£," " ae

Stunden täglich Oranienstraße 21, Hths . Pt.
Ordentliches Lanfmädchen chiucht.

Iö. dllrgstrave 4.

Wstbiichr Nersonsn . dir SteUlMS
suche « .

Fräulein
aus hiesiger achlbarer Familie sucht Stellung >n

Kunst- oder Buchhdlg. N . im Tagbl .-Berl . 461
ssggSiBta* Anst. j . Mädchen (Norddenlsche) mit
MK sch. Handschrift sucht Beschäftignng
in schriftlichen Arbeiten , event. in sinem Bureau,
zum 1. April . Gefl . Offerten u. C.  I a - *
an den Tagbl .-Verlag . . . , ,

Wo findet ein Mädchen Besch, be, einer perfecten
Schneid .? Offerten an den Tagbl .-Berlag.

. . . „ die einige Sommer groß .Pcnsious-
haus in norddeutschem Bade mit

Erfolg leitete, sucht ähnliche Stellung (möglichst
Jabresstell .) . Selbige würde ev. spater gut em-
gesührte Pension übeniehmen . Offerten an
Frl . Weyiand , Frankentbal , Pt . Reichrbank.

Mädche,theim,
Stellen -Siachwcis , « einner.

Schwalbache »straße 65, 2,
empfiehlt sos. u. spät . Köchinnen, Haus -, Allem-,
Küchen-, Zimmer -, MonatSmädchen u. Frauen,
Erzieherin (muflk. u . sprachk.s, Hansdamen u9 . w.

Fein bfli. Köchin s. Aushülssst . Nerostr . 22. B . 1.
Köchinnen , durchaus perf«, mit pr. Zgn «,

fein vgl . Köchinnen , pr. Zgn . , wuber u.
zuverl . , empf. Bureau Häfnergaffe 7, 1.

Eine Köchin sucht Stelle in besserem Hause . Nah.
Rheinftraße 93, 3. St.
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Williger einf. Mädchen flicht Stelle im Haushalt.
Ptoritzstraße 34, Vdh. 4. St.

Besseres Mädchen,
tklucrt ., sticht irgendwelche Stelle in feinem Hanse.

Dasselbe ist mit Nähen, Bügelnn. alle» Haus¬
arbeiten vertraut. Offerten an 4 » * . Woir,
Rcuchclheim, Post Arnstein(Unterfr.), erbeten.

Für ein bcfleres Mädchen,
roeXdje» gut kocht und Hausarbeit
übernimmt,wird Stelle bei älterem

Herrn oder Dame gesucht. Gefl. Offerten unter
U . lj . 2 * 3 an de» Tagbl.-Verlag.

Gediegene» Mädchen » pr. 2-j. Zgn., sucht Stelle,
llilllcr ’s Bür., Webergasse 56, Part.

Besseres j. Mädchen,
im Kochen, Nähen utib in Handarbeit erfahre»,
sucht Stellung als Stütze in kleinerem Haushalt.
Gefl. Offerten ». » . 88 hauvtpostlagernd.

Mädchen, das im Kochen und in
WÄiM Hausarbeit bew. ist. sucht Stelle zum

1. od. 15. Febr. Näh. Sonnenbergerstr. 31, P.
Fräulein gesetzten Alters mit guten Zeugnissen

sucht Stelle zur Stütze der Hausfrau, ev. auch
zu einen, Kinde in n. f. Hause. Offerten unter
I». fj.  Sä * an de» Tagbl.-Berlag.

Besseres .Hansnrüdchen sucht Stelle auf gleich.
Hellniiindstraße 41, H. Fr.

Mädchens. W.- u. P .-Besch. Dotzbeimerstr. 12, 3
Arlt . Mädchen sucht Mouatsstellev. 8—10Uhr.

Seerobei.strotze4, 3 l.
Rl . Mädchens. Monatsst. Blücherstr. 6, Mtlb. 2.

Agenten

Männliche Urrsone » . dir Stellung
finden.

Stelle sucht, verlange unsere,,Aüg.
214 ^ 1 Vakanzcnliste". W . Hirsch.

^ Verlag , Mannheim . F 80
Ein fleitz. intell. Manu, im Verkehr mit der Land¬

bevölkerung gewandt, findet dauernde Stellung als
Ginkassirer und

Berkäuser
gegen feste Spesen und hohe Provision. Kleine
Caution erforderlich. Offerten niit Altersangabe
und bisheriger Thatigkeit unter A. » es an
den Tagbl.-Berlag. 241

kür die weltberühmten
Hofgöhlenauer
Holz-Rouieaux,

_ Jalousien etc.
engagiere bei hoher Provision überall hin.

Fritz Hanke, Hofgöhlenau,
Post Friedland , Bez. Breslau . (Brä4111 ) F101

Ein mit Buchführung, Steno¬
graphie und Correfpondenz
durchaus vertrauter junger Wann wird
für ein hiesiges Fabrikgeschäft zum so¬
fortigen Erntritt gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter n . aas an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Aphfunn ! Bis ®° ° M,i* «•«»*»»**•
ftl/lIUlüy ■ verd ;enen flotte Verkäufer

durch Vertrieb in. neuest , emaiil . Thür¬
schilder , Kautschukstempel etc Katalog gratis.
Th . mutier , Stempelfabr ., Paderborn.

Tapeziergehülse gesucht Waltamstrahe 6.
(2i >! Snhoi <nV Rhein . Stellen - Bür., Gold-
Ul UÜUdI  y b gasse 21, Lad . (ab 1. März

Goldgasse 17 >, Tel. 434 sucht jungen tüchtigen
Hiicbencltef , einen Hcrnrliiilts-
diener . z. 1. Febr . Kestaurntionsiinus-
bnrsclienu . Hanibnrselten f. Conditorei.

Echt . Maschinenarb .,
'© Cif « 4- lllCl , gef. Hcrmannstr. 15. 491
Ein Schuhmacher wird gesucht Ncroftraße 16. 215

nicht unter achtzehn
ArKnSirVore , Jahre« . - «su«t.

Schristl . Offerten sab F 1, i, . SS « an
den Tagbl .-Verlag . 511

Lehrling gesucht
von erster hiesiger Weiuhandiung zu Ostern.

Berechtigungszeuguitzz. einjähr. Dienst u. gute
Familie Bedingung. Selbstgeschriebene Offerten
-unter F . K . »» « * postlagernd. 466

Bon hiefiger Wein - u . Lpiritnosen -Grost-
handlung wird per Ostern oder früher
für de» Kettereibctrieb gegen sofortige
Vergütung ein

kräftiger Junge
in die Lehre gesucht ; gründliche Aus¬
bildung wird zrrgesichert. — Selbst¬
geschriebene Offerten »ab »i . 17. aas an
den Tagbl .-Verlag . 503

Hausbursche L
Jg . Hausbursche ges. Kirchgasse 15. Mctzgerladen.
Hansbnrsche , 16 Jahre alt, für kl. Hotel gesucht.

Näh. ini Tagbl.-Berlag. , 448
Junger Hausbursche gesucht Oranicnstr. 3, Laden.

Hansburfche sofort gesucht
Molkerei 48,-1» - » , » -!°-, Schwalbacherstr. 29.

Ordentlicher
Hausbursche

mit prima Zeugnissen gesucht. 543
Kaufhaus FVnnh L Marx.

Kräftiger braver Hausbursche findet
dauernd Stellung bei

t .uilni « Moitvitl , Lahnhofstratzc16.
Ein kräftiger Fuhrknecht (ledig) aus sofort ges.

Schlachthausstratze13. Part.
J-uhrtnecht,

zuverlässig unv fleitzig, findet bei schwerem Fuhr¬
werk dauernde Stelle gegen hohen Lohn. F 155

Theerproduele -Fabrik „ Biebrich ",
Stephan « attar , Biebricha.RH.

Mättttlichs Personen , die KteUnng
fuchs« .

Kaufmann , 35 Jahre
%C ! CilUvi alt . der engl. Sprache

mächtig, sucht Stelle als Verkäufer s. Lager od.
Compioir, gleichviel welcher Branche. Uebermmmt
auch einen anderen Posten, la Res. u. Zeugnisse.
Znschr. unter « . »» Adelhcidstraße89, 1.

Ich suche für einen gebildeten jungen Man » ,
21 Jahre alt . mit Berechtigung zum einjährig,
freiwilligen Militärdienst, sowie s. ein gcbild.
21-jäyrigcs Fräulein

Stellung
in einem größere» Geschäft. Bureau oder
sonstigen Etablissement. Mnritz Hecker,
Weidenau , Sieg.

Lür ^ 'veckien 14. jahngkn^►4- fii iiv Jungen mit guter Schul¬
bildung in Großhandlung gesucht. Offerten unt.
M. SB. 79  an den Tagbl.-Verlag. -

HerrschafLskuLscheri.
25 Jahre , ledig, gedient b. Artist.. versehen mit den

besten Zeugnissen, sticht Imldige Stellung . Off.
beliebe man unter It * 231 an bei»
Tagbl.-Verlag zu senden.

Heute früh entschlief sanft nach kurzem Leiden
unsere geliebte Mutter, Großmutter, Schwester und
Schwägerin,

Krall Emma Weimer,
geb. Simons.

Um stille Theilnahme bitten
Dis trauernden HmLerirtiedenen.

Wiesbaden . Part Glixabeth . E !berfe !d. Meisenhsim,
den 11. Januar 1901.
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Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Theilnahme, die uns anläßlich des Hin-

scheidens unseres lieben Galten, Vaters, Großvaters und Schwiegervaters,
des Königs . Kammermustkers a. D.

Car! Dulhs
von allen Seiten entgegengebracht worden sind, sagen wir innigen Dank.

Familie Kuths.
Wiesbaden , im Januar 1901. 523

.sturhaus. Nachmittags4 Nhr: Concert. Abends
8 Uhr: Concerl.

Königliche Schaufplekr. Abends7 Uhr: Romeo
und Juli ».

Ucstdenz-izhealer. Nachm. 4 Uhr: Struwwelpeter
^Abends 7 Uhr: Die strengen Herren.
Malhaffa-Kaupt -Aestaurant . Abends 8V- Uhr:
~ Großes Militar-Concert.
Reichsbassen-Uheater. Abds.8llhr : Vorstellung.
Varirtsthealer zum Mürgersaak. Abends3 Nhr:

Vorstellung.
Keiksarmce, Frankenstraßs 13, Abends8'/- Uhr:

OcffeuIliKe Versammlung.
ViesSadener Knustläke, Lnistustraße 9.
ZSanger' r KnntUalo», Taumisstraße 6.
Kaiser-Hkanorama, MauritinSstraße3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
chemeinlanie Hrtrllrankenkast«. Kaffe: Luiseii-

straße 22, Part.
ArSeitsnachnieis unentgeltlich für Männer u.

trauen : im Rathhaus von9—12’/, u. 3—6 Uhr,
llänner-Abth. Sonntags von 8'/»—9'/, Uhr.

Bolkskelehalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis. 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bis 1 Uhr und von
3 bis 9' /2 Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft üöer Wohlfahrts -Hin¬
richtungen und Ncchistragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Humnastak-Stenograxhni -Kereiu nach Stolze
(System Stokze-Schrcy). 2st- Uhr: Uebungsstd. j

Tliöckkränzchcufür Schüler höherer Schnken
(Platterstre.be2). Nachmittags2'/- Uhr: Gesell.
Znsanmienkunft.

Kranken- und SlerbeKastc der Wetaffarbeiter
iKossenlokal zum „Vater Rbein", Lleichstroße). ^
Von 8—10 Uhr: Versammlung.

Krieger- und Wiliiar -Herein . Abends8'/- Uhr:
Gesangprobe.

Vürger -Schützcn-tzorps. Abends8'/, Uhr: Ball.
Hnrn-Hesenfchaft. 8' 9' /- Uhr: Bücheransgabe
" und gesellige Zusammenkunft.
Turn -Oerein . Abends 9 Uhr: Bücheransgabe
" und gesellige Zusammenkunft.
Männer -sturnvcreiu . 9 Uhr: Bücheransgabe
" und gesellige Unterhaltung,
chvangekilcher Männer - « . Küngkings-Werein,

Abends9 Uhr: MisfionS-Mlttheiliingen. Gcbets-
stunde. Blättcrausgabe.

Hyristkicher Wereiu junger Männer . Abends
9 Uhr: Gebersstundc.

Männer -Kefangverein Wnion. 9 Uhr: Probe.
Lcharr' scher Wänuer -Lhor. Abds 9 Uhr: Probe.
Häriuer -Derein Kedera. 9 Uhr: Versammlung.
Helelkschafi Kidekio. Abends 9 Udr: Probe.
Derkand der̂ apezirer-Hehükfc». Abends9 Uhr:

Versammlung.
Küfer-Kerein Einigkeit . Versammlung. (Restau¬

rant „Zum Mohren.")

Versteigerung eines unfertigen Schallschrankes im
VersteigerüngSsaaleMaucrgosse 16, Mittags
12'/, lldr. (S . Tagbl. 17 S . 8.)

Meieovologifche Sssvachlnngc«
der Station Miesdaden.

10. Januar 1901.

Köttigliche Schoufpiele.

Die „Kirchlichen A, »zeige»!" vefin-
d«„ sich i» der Sondcrbeilagc „ A ««tliche
Anzeige»! des Wiesbadener Tagblatt ",

rite 2.

Samstag, den 12. Januar.
12.Vorste!lnng. 29.VorsteUnng im AbonnementK.

Romeo mrd Julia.
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare, übersetzt

von Schleael.
Regie: Herr Köch«.

J -ersonen : .
Eskalus, Prinz von Verona . Herr Lesster.
Gras Paris , Verwandter des

Prinzen . Herr Kirchner.
Montagne, I m^ -teihäupter ' 9T'Capulet, j -̂ "" elyaupier < H,rr Schreiner.
Gräfin Capulet . . Frl . Santen.
Julia , ihre Tochter. Frl . Ranch.
Die Amme -nlio's . Frl . Ulrich.
Romeo, Montaone's Sohn . . Herr Aßmann.
Mercntio, Verwandter des

Prinzen . Herr Schwab.
Benvolio, Moniaque's Neffe . Herr Reiß.
Tybalt , Neffe der Gräfin Capniet Herr Zickner.
Bruder Lorenzo . Herr Köchy.
Ein Apotheker . Herr Gros.
Balthasar, Romeo's Diener . . Frl . Arnstadt.
Abraham, Mantagnc's Diener . Herr spieß.
Simson, i . Herr Rohrma»».
Gregorio, 1Diener des Capnlet Herr Berg.
Peter , j .Herr Balleuiin.
Ein Page des Poris . . . . Frl .Doppelbauer
Edle und Bürger von Verona. Masken. Wochen.
Decorative Einrichtung:Herr Overinipector Schirte.
Kostüml.Einrichlung: Herr Oberinspeclor Uaupp.
Rach dem 1. u.4. Akt findet eine größerePausestatt.

Anfang 7 ilhr . Ende «ach 93/° Uhr.
Mittlere Preise.

öonnrag, den 18. Januar . 23. Vorstellung im
Abonnementr». Tannffanfer u >der Kängr »-
Irriee auf Martburg . Große romantisch«
Oper in 3 Akten von Richard Wagner. —

7 Uhr 2 Uhr !9 l!hr ^ tlMorg. Rackni? Abds.
Barometer*) . . . 756.0 755.3 756.1 755.8
ThermometerC. . . —6.2 —1.4 —5.7 —4.8
Dunstspam. (mm) . 2.3 2.7 2 4 2.5
Rel. Feulbtigkcit("/») 82 66 80 76
Windrichtmig. . . O . O. O. —
Niedcrschlagsh.(mm) — — — —
Höchste Temperatur—1.5. Niedr. Temper. —6.7.

*) Die Baromeicrangaben sind auf 0° C.
Normalsäiwere rednciri.

Minimum v. 9./1. 01 statt - 6.4 = - 4.4.

Wetter- S reicht
des „Wiesvadener - Tagdlatt"

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.»
13. Januar : wolkig mit Sonnenschein, Schneefälle,

vielfaä, Nebel, milder.
Auf- und Untergang für Könne (L>) « n»

Mond (L).
Durchzan«d,r Smrue XurÄ SUI»Nna» min«leur°päi>chrr ZeN.
1901
Jan.

D L
im Süd.! Ansg. i Unierg.l! Anfg. ! Unierg.
Uhr Min.jUhr Mm.iUhr MinchUhr Min jUhr Min.

13. ||12 36 | 8 24 | 4 48 || 1 25B.sH 32 V.

Wyler (Töttmtr
Rri »tjshaNr«-Theater . Sliflstratze 16
Läglich große Specialiiälen-Vorstellung. Anfang

Abends8 Ilhr.__
Uariststheater f«m Kiirgersaot.

Emserstraße 40.
Täglich große Specialitäten-Vorstellung. Anfang

Abends8 Uhr.

Anfang 7 Uhr.  Mittlere Preise.

Uestdenj - Thestsf.
Samstag, 12. Januar.

Nachmittag » 4 Uhr . — Kalbe Prrife.
Znm letzten Male:

Der Struwwelpeter.
Weihnachtsmärchen mit Gesang, Tanz und Mufft

in 4 Bildern von Dr . G. Braun.
Anfang 4 Uhr. — Ende nach 5 Uhr.

Abends 7 Uhr.
124.Abo»»ementS-Vorfi Abounements-Billetsgült.

Die strengen Herren.
Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthol und

G. Kadelburg
Regie: Aldnin Unger.

Wer tonen:
Gabriel Wernickc, ReichStags-

abgeordneter . Gustav Schnitze.
Slcphy. I , . . . Käthe Erlholz.
Tbilde, j . . . Else Tillmann.
Doctor Robert Hettner,Stephh's

Dtaiin . MaxEngelSdorff.
Hermann Kreidig, Gutsbesitzer Otto Kienscherf.
Hans Ewuld, Schriftsteller . . Gustov̂ Rudolph.
ReichSiagsabgeordncter Bach . Hans Sturm.
Consnl Mollenhaner . . . . Georg Aldri. ^
Oberlehrer Zapf . . . . . . Hans Bianussi.
Major a. D . von Eulitz . . . Albert Roscnow.
Bczirksvorstener Klinkbardt . . Hermann Kunz.
Paul , > im Dienste bei Doctor Carl Eckhoff.
Luise, j Hettner Elly Osburg.

Ort der Handlung: Berlin.
Rach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Ilhr.
Sonntag , den 13. Januar , Nachmittags '/-4 Uhr

(halbe Preise): Uebrv unser -- Kraft . Schau¬
spiel in 2 Avtheilungkn von Biornstjerne-Biörnson.
Abends 7 Uhr (l25. Abonnements-Vorstellung):
Dev Ueiichenfveffev . Lustspiel in 4 Akte»
von G. von Moier.

Aus>n»äv1»KS Gtzenter.
Mainzer Ktadttheatev . Sonntag : Abu Seid.

Hieraus: Frau Königin. — Sonntag, Nachm.
3 Uhr: Aschenbrödel. Abends 7 Uhr: Die
Folknnger.

Lranüfnrtrr Htadtthratev . — Opernhaus.
Samstag, »Nachm. 37, Uhr: Schneewittchen und
die sicve» Zwerge. Abends 7 Uhr: Fidelio. —
Sonntag , Nachm. 37', Uhr: Schneewittchen und
die sieben Zwerge. Abends 7 Uhr: Die Jüdin.
Schauspielhaus . Samstag: Gras Waldemar. —
Sonntag , Nachm. 37- Uhr: Flachsmann als Er¬
zieher. Abends 7 Uhr : Graf Waldemar.

Kurhaus zu W lesbaden.
Samstag, 12. Januar.

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl.Musikdirector Louis Lüstnet
Nachmittags 4 Uhr:

1. Bariatinsky-Marsch . . . . Joh . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Die Heimkehr

aus der Fremde“ . Mendelssohn-
3. Rigaudon aus „Dardanus“ . . Rameau.
4. Reverie . Vieuxtemps.
5. An Dich, Walzer . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Die sicilianische

Vesper“ . Verdi.
7. Serenade . A.- Jensen.
8. Suite aus dem Ballet . Sylvia“ Delibes.

a) Preludo — Les Chasseresses.
b) Valse lente. c) Pizzicati.
d) Cortege de Bachue.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Puppe von

Nürnberg“ . Adam.
2. Oapricante, Marsch-Caprice. . P. Wachs.
3. Chor und Arietta aus „Romeo

und Julie “ . G-ounod.
Clarinette-Solo: Herr Seidel.

4. Ungarische Täuze Nr. 15 u. 21 Brahms.
5. Ouvertüre zu „Der Sehauspiel-

director . . . Mozart.
6. Air . J . S. Bach.
7. Myrthenblüthen, Walzer . . . Joh. Straus
8. Fragmente aus „Der fliegende

Holländer“ . . . . . . » , Wagner.



Beilage zum Wiesbadener Tagklatt.
Uo. 20 . Alre»d-Ausgade. Samstag, den 12. Januar. 40 . Jahrgang. 190I.
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Mit den nui’ Herrgott meint bat tru,
De» giwwt hei eine gaude Fru.

Fritz Reuter.
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(9. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die beiden Emilien.
Erzählung vonK. Hschricht.

Um diese Zeit kam wie seit langen Jahren auch heute
Theuerdank, und gewöhnt, ohne Aufenthalt mit ihm
weiter zu denken, sagte der Kapitän: „Auf dem Panzer
sprechen sie nun schon vollkommen intakt die Sprache der
Zauberer; ein schönerPanzer, eine schwimmende Festung!
Wird seine Noch haben, wenn er in den Kampf muß —'
er gleicht dem Skorpion, der, wenn er tödtlich trifft, sich
zugleich selbst vernichtet! Fregatten müssen wir haben
— die Fregatte ist das Schiff der Zukunft!"

Theuerdank, um doch etwas zu sagen, obwohl seine
Gedanken sich nur mühsam von der eigenenAngelegenheit
trennten, erwiderte: „Ja ja — ein kolossales Schiff —
die „Brandenburg" — nicht wahr?"

Nun erst fiel es denr Kapitän ein, daß ihm Theuer¬
dank doch ein Frenrderer geworden war.

Er klingelte das Lichtsignal,, und Louise erschien sofort
und setzte auch ihren Beleuchtuugsapparat in Thätigkeit:
Hängelampen und eine kleine altmodische gelbe Messing-
schiebelampe mit einein cylindrischen Oelkasten zur Seite;
sie war für den Leseplatz des Kapitäns. Theuerdank
hielt die Arme verschränkt und schritt auf und ab; die
Blicke des Alten ruhten forschend auf dem Gesicht des
Andern; sie prüften den Gang und die ganze Haltung
— Alles unruhig, aufgeregt, unzufrieden; und tute merk¬
würdig auch, daß er hier für den Abend erschien wie
immer— da war doch etwas nicht richtig mit dieser über¬
stürzten Verlobung! Aber gut — bleiben wir von den
Dingen, die uns nichts angeheri! Und er fuhr nach
kurzer Pause fort: „Ein Unglück ist bei allen diesen
Bauten, daß sie nur von der Technik ausgedrechselt und
vorgeschrieben werden — kommt die Praxis nachher
darüber und die Nutzanwendung— ach Du mein Gott!
Erst mal sofort Stillstand der Arbeit — dann die neuen
Veränderungen— Alles wird herausgerissen und neu
gemacht— krach! Dann paßt wieder die Aenderung
nicht zu dem Vorhandenen— da ist denn nachher auf
solchen Koloß ebenso wenig Verlaß wie auf einen
Menschen, der nicht genau weiß, was er will und was
er muß! Da zieht denn auch die Unzuverlässigkeit oft
grenzenloses llngliick nach sich! Und dazu die Arbeiten,
um den Ablieferungstermin einhalten zu können— sechs
Wochen lang, Tag uild Nacht— wie meinen Sie, daß
ein solcher Arbeiter noch verläßlich schaffen und ein In¬
genieur noch voller Aufmerksamkeitprüfen kann?"

Der Kapitän hatte natürlich ohne die Absicht ge¬
sprochen, Theuerdank zu treffen, dessen Unruhe er gar
nicht kannte: und er war auch viel zu geraden Sinnes
und zu vornehm, um Jeniand mit Seitenhieben gu über¬
fallen — aber er sah mit innerlichem Schreck, daß er¬
den Anderen getroffen hatte — der blieb stehen und sah
mit ganz weißem Gesicht vor sich hin; und so kummer¬
voll waren plötzlich seine Züge, daß der Alte ausricf:
„Mein Gott, Herr — fehlt Ihnen denn etwas — sind
Sie krank?"

„Nein Heinzer, nein! ich bin ganz gesund— gesund
wie Ihre Logik— aber da hapert es bei mir — und was
Sie vorhin von der Unzuverlässigkeit dieser umgebauten.
veränderten— nicht aus einem Guß erstandenen Schiffe
sagten— das paßt so genau auch nicht— ja, ja ! es kann
nianchmal ein großes Unglück geben! aber wenn es schon
da ist, wenn das Unglück wie ein Vampyr da ist, und liegt
vor der Schwelle des Eingangs — thut man nicht am
besten, das Ungethüm nicht anzurühren? Vielleicht
schlägtes ein, oder es steht auf und wandert, und ist fort !"

„Nein Herr! Wenn es da ist und still liegt, dann
lauert es, wie es Sie überfallen kann — einschläft es

niemals und mit ungestilltem Hunger schleicht es auch
nicht zurück! Man kann vielleicht Jahr und Tag darum
herumgehen— es liegt immer still, es wandert nicht; es
sieht Sie immerfort an. Tag und Nacht, es schleicht durch
Ihre Träume, imd so schwächt es Ihre Kraft, Und plötz¬
lich überfällt es Sie — wenn Sie es gar nicht mehr er¬
warten, und dann unterliegen Sie ganz. Wenn Ungliick
da ist, Mann, und muß Ihren Weg kreuzen, da packen
Sie es wie den Stier an den Hörnern — noch sind Sie
muthig und stark, noch können Sie es also überwinden!"

Er stand immer noch und blickte zu Boden. Mnthig
und stark! Ach nein! Er war es gar nicht! Er hatte
Andere getäuscht und auch sich selbst! Wenn er nur noch
so viel Muth aufbringen könnte, dies Haus zu verlassen
— dies Kind niemals wiederzusehen! Aber jede Fiber
seines Herzens schrie nach ihr ! Ihre Reinheit, ihre große
und echte Liebe sollten seine Seele läutern — er hatte sie
seit 36 langen Stunden nicht gesehen— sein Herz that
ihm körperlich weh nach ihr — o, er mußte sie wenigstens
sehen!

lind vor diesem heißen Wunsch taucht sie eintretend
aitf; in ihrer ganzen Lieblichkeit— bot sie ihm ihre beiden
Hände und grüßte ihn — so anders denn je zuvor, daß
der alteKapitän wiederum staunte über sein sonst so stilles
und zurückhaltendes Kind. Es war eine Freude ohne
Rückhalt in ihren Bewegungen und in den Worten:
„Endlich, endlich, Lieber— das wird ein köstlicher Abend
werden!"

Immer noch hielt sie seine Häirde, ttnd sie blickten sich
in die Augen. Heinzer konnte nicht das Gesicht seiner
Tochter sehen, aber er sah dessen Widerschein auf den eben
noch so todtblassen vergrämten Zügen des Konsuls —
die nun ein jähes Roth überflog, die Attgcn leuchteten
auf, und die Lippen öffneten sich leise.

„Barmherziger Gott — was war mit den Beiden?"
Sie rückte den Tisch zurecht und schob die Lehnstühle

zusammen, dann trat sie zu ihrem Vater, und in der Fülle
ihres Glückes umfing sie seine Gestalt mit zärtlichem
Druck: „Nun komm mein liebster alter Herr, komm in
die behagliche Sophaecke!"

Er folgte stumm ihrem stützenden Arm; stumm und
schweigend sah und hörte er zu, wie sie Journale und
Zeitungen und ihre Arbeit ausbreitete, immerfort
plaudernd. „Nicht wahr, Vater — so ist es doch schön?
Sieh, jeden Abend kommt er zu uns, sitzt er hier mit uns,
speist mit uns, betrachtet den Himmel mit uns — und
Alles bleibt wie es war! Denn was geht es Dich und
mich an, ob er verheirathet war oder wieder verheirathet
ist, uns gehört er in diesen köstlichen Stunden der Ruhe!
Siehst Du, ich habe ihn uns gerettet— gerade so, daß
Alles bleiben kann, wie es ist und tvar."

„Du bist doch aber eilt seltsames Menschenkind", sagte
der Alte.

„Eigennutz ist ihr fremd — es prallt dieser Begriff
an ihrem Herzen ab, das trotzdein weich ist und so zärt¬
lich!" sprach leise Theuerdank. Sie sagte nichts, stützte sich
in die Hand und sah seitwärts geneigt mit strahlenden
Augen die Beiden an.

Ter Alte aber faltete die Hände und rieb leise die
Innenflächen aneinander.

„Es ist besser", sagte er langsani, „inan stellt sich klar
zu allen neuen Verhältnissen; es .nützt nichts im Leben,
sich Illusionen hinzugeben. Anforderungen machen, das
ist leicht— stellt man aber zu hohe, ist mai: von vorn-
herein im Nachtheil; denn ein Fehlschlag ist empfindlicher
und empört das Gemtith vielmehr, als wenn man gttr
rechten Zeit seine Wünsche niedrig schraubt. Wie denkt
sich meine Emilie die Zukunft? Das wäre ja immer eiir
Unrecht, wollien tvir den Gatten seiner jungen Frati ab¬
spenstig machen. Schon die Braut, wenn sie ganz ge¬
nesen von ihrem Unfall ist, wird sie Abends unseren
Freund für sich beanspruchen und das mit vollenr Recht!"
Emilies Gesicht wurde unruhig, indeß der Vater fort¬
fuhr: „Du, mein Kind— weil Du die Liebe nicht keitnst,
hast keinen Begriff von dem Anspruch, den sie an ihren
Gegenstand erhebt — was für eine Bedeutung könnte
sonst auch das „Ganzmein und Ganzdein" wohl haben?

Die Arbeit allein ist ein Sonderungsgrund—, alle Frei¬
stunden gehören der Gemeinsamkeit!" Theuerdank blickte
vor sich hin, als er bemerkte:

„Lieber Herr Kapitän — vergessen Sie nicht— wir
werden kein Liebespaar vorstellen, es ist eine einfache
Konvenienzheirath!"

„Davor ntöge Sie Gott beschützen, niein Lieber! Ich
habe geglaubt, wenn Sie die Absicht hatten, nieine Emilie
zu heirathen, so sei dies mehr ein vorübergehender Einfall
gewesen; und zufrieden, daß die Kleine selbst sich diesem
Anspruch entzog, haben Sie im selben Äugenblick sich ver¬
lobt, und zwar mit einem Fräulein, das tu jeder Be¬
ziehung einen angemessene Partie sein wird — ich möchte
nicht, daß mein Haus ein Gegenstand der Abneigung
oder der Unruhe für Ihre zukünftige Frau würde!"

„Aber, Vater", rief Emilie, „Du mußt nicht ungerecht
sein, nicht gegen Theuerdank, nicht gegen mich! Nimm
an, ich hätte auf diese Hand, die mir geboten, grotzmüthig
verzichtet, aber mir meine Bedingungen gemacht!"

„Dann, mein Kind, bist Du weder großmüthig in
Deiner Ablehnung, noch unegoistisch— Du stehst sogar
int Begriff, ein Unrecht zu thun, das zur Sünde werden
kann, wenn Theuerdank diese sonderbare Bedingungs¬
form wörtlich angenommen hätte! Nimm noch eins an,
das, was ich zu Anfang sagte: Theuerdank, glücklich
durch den Besitz seiner jungen Frau , entzieht sich ihr all¬
mählich ungern, fängt an, die Besuche bei uns wie eine
drückende Last zu empfinden; bald wird er sich dann den¬
selben zu entziehen versuchen— dann wirst Du sehr un¬
zufrieden, was noch schlimnier ist — Du wirst beschämt
sein!"

„Vater", sagte sie plötzlich, „das könnte ich nicht er¬
tragen!" Und schwere Thränen entstürzten ihren Augen.

Zitternd, mühsam erhob sich der Alte, sich mit beiden
Händen auf die Tischplatte stützend. „Theuerdank—
Emilie — was ist mit Euch— umGotteswillen?"

„Vater, Vater, warum willst Du möglichen Thatsachen
der Zukunft so grausam vorgreifen— laß doch kommen,
was kormnen muß! ich bin erregt in diesen Tagen durch
die Frage, vor die ich so plötzlich gestellt war — ob ich
alle liebgewonuenen, mir fest ans Herz gewachsenen Ver¬
hältnisse brechen wolle oder mich mit gewissen Ein¬
schränkungen abfindend. Alles beim Alten lassen— ich
suchte mir mein Glück zu erhalten auf meine Weise— o
sprecht von anderen Dingen — mir thut das Herz so
weh!"

„Wohl, wohl, liebe Tochter— ich will Dich doch nicht
quälen oder gar kränken! Mir ist es meine Pflicht, über
Dein Wohlergehen zu wachen und dafür zu sorgen, daß
Denr Lebenspfad eben bleibt!".

„.Ja , Vater, ich danke Dir !" und sie schob ihn mit
sanften Händen wieder auf feinen Platz zurück— „ich
weiß das, Vater! Aber ich weiß auch so gut wie Du,
Vater, daß die sogenannten geebneten Wege gar keine
Garantie für das Glück bieten; denn waS heißt geebnet?
Daß zwei in die Ehe treten, daß die Angehörigen ihnen
Kisten und Kasten gefüllt haben und ihr Ja und Amen
sagten; mehr können sie auch nicht; und für Diejenigen,
die vom Leben nichts mehr verlangen, als daß sie immer
ihr Futter finbctt und sich kleiden lassen wie die Lilien
auf dem Felde — die an Glück und Elend der Menschen
vorübergchen und die Augen zudrücken—- für die mag's
ja genug sein! Ich sage Dir, Vater, ich passe nicht für
dieEhe— ich würde nicht leicht glücklich werden— würde
ich aber nicht glücklich, dann so unglücklich, daß ich es
nicht ertrageir könnte. Ich lvürde viel zu viel fordern,
ick würde selbst Alles geben, was ich bin und habe, aber
auch dasselbe verlangen! Nun — Du weißt, Vater, das
darf eine Frau nicht! Irr der ganzen Welt betrügen
Männer ihre Frauen, und das soll gerade die Ehre
unseres Geschlechtes sein, daß eine Frau verachtet wird,
wenn sie ihrem Manne nachzuthun wagt. Und das ist
recht, Vater. Das soll auch so sein und mag ewig so
bleiben! Aber warum ist einem Manne die Sünde keine
Unehre?"

(Fortsetzung folgt .)

Artikel nr  Kranke, Wöchnerinnenu. Kinder,als:

Armbinden und Fingerlinge,
ItRtUintcrla 'rcn in reicher Auswahl,
Bidets von Mk. 7,50 an,
Uruchbiindcr mit und ohne Feder zu

reellen Preisen,
Byrolin und Vascdine,
Carbol und Carbolwasser,
Carlsbader Wärmeflascben,
tatlieler und EEougies,
Ciystirspritzen von Weichgummi , Hartgummi,

Glas und Zinn,
Deäinfectionslampen und Desinfectionsmiltel,
Einnehmgläser und Trinkröhren,
Eisbeutel in verschiedenen Qualitäten,
Gesundheitsbinden für Damen,
Gummistrümpfe und Gummibinden,
Guttapercha und wasserdichte Verbandstoffe,
Halseisbeutel und Halspinsel etc .,
Handtragen zum Transportiren von Kranken,

Hirsespreu und Hirsespreukissen,
Snliaintionsappsrate von Mk. 1.50 an,
Brriguteutre , complet , von Mk 1.50 an,
Keilrahmen , gegurtet und gepolstert,
Kinderseife und Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Krankentassen und Einnehmlöffel,
Krankentische , Krücken,
Leibbinden in reicher Auswahl u. nach Maass,
I,iiftlibscn , rund und eckig , in allen Grössen,
Lysol zu Fabrikpreisen,
Maximal - u . Mlnuten -Tiierinometer,
Medicinische Seifen,
Milclizuclier , Loeflund ’scher,
Mundspatel und Zungenreiniger,
Morphiumspritzen und Kadeln,
Kabelbruciiliänder f. Kinder u.Erwachsene,
Käsen - und Ohreu -Douchen und Spritzen,
Sauger und Saugflaschen für Kinder,

empfiehlt zu billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten

Snxlil et - Apparate,
üpiiclmäpfc und Steclibcclten,
Umschlagwärmer,
Urinflaschen und Urinale,
Verbandy -aze und Verbandmull,
Verbandschienen,
Verbandtücher,
Verband watte , ehern , rein , sterilisirt und

präparirt,
Warmeflaschen od. Bettflaschen,
Wasserdichte BSettein lagen,
Wasserdichte Kinderschürzen und Lätzchen,
Wnsserkissen,
Wasserumschläge,
Wundspritzen in allen Grössen,
Zahnringe,
Zimmer -Thermometer,
Kinnner - Closets , geruchlose , in allen

Preislagen , 305

Frauen-Sterbekasse.
Stet bereute: 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den Sterbefall . — Vtirtrittsgeld : 1 Mk.,
vom 45. Jahre ab 10 Alk. — Die im 15. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen nnfehnlicheii Reserve¬
fonds . — Aufnahme » auch männlicker Per¬
sonen » im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts - Erklärungen nehmen die
Vorstandsmitglieder Frauen Beeilt . Wörtbstr . 16,
irei -Kli « !'. Hirschgrab.24. « ensm . Kirchgasse 47,
Eiern , Srdanstr . 18, M . Lamberti , Nero-
straße 22, Ciiw . Ellenbogengasse 8, Meyer,
Wcstendstr. 5, Oprennann . Hellmundstr . 56,
M . Ries , Gcisbergstr .il . Schwarz , SÖIeichftr.7,
Spies , Hellninndstr . 36, Unverzagt , Adelbeid-
straße 42, jederzeit entgegen. F318

Kurz,
feleplioti ZA ?'4.

Sanitäts-Magazin,
6 . Balmtiofstrasse 6.

DmnMdcr SLW.älS!
dem Hanse fachmäßig ansgesnhrt.

Clir . Wirtli . Masseur , Kellerstraße 22.

Diwandecsken,
3 Mtr. lang, mit Fransen, von 10 Mk.
per Stück an empfehlen 16322

*5.  F . Suth,
Museuinstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse 3.
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.viel Gewinnchance
k 3m. »»m »«tu-»>» WJJff tiRbllen«.

Hm»,Wim evtl.W.125,000, 1PrimeR.KM IJÄ ®]"“®;Ä:
■■•ir ^ Ä -.tÄ :saswaraag ; - r - t-r "”*

125000 100.000, 95,000, 85,000°m 80,000 ml >«« -
1 ^ 0,UUU , 80 Mark . !. .a . g-

in alle » Loosgüschäften zu h-b-u, i°mi° bei dem « t - ,, - raldeKit IF . de Falloi» . L « « Kg « ^ e 1 » .
^ — - — = ^idSfawc OrtskIuE

_ _- *22 .
Unserer geehrten Kundschaft und Einwohnern

rar gef Kenntnisnahme , dass wir , laut ^ « gung der K n,gl
Eesiernng , vom 1. Januar ab unsere Geschäfte an VtochentaBen
um 9 tfhr und Sonntags um S U8 . r schhessen müssen.

Freie Vereinigiasng .

der selbstst » nsäM §en Barbiere (und nse ^zu Wie sbatleB.  -

Verein Süd -Wiesbaden.
Wir beehren uns, die Mitssiieder des Verc ^ ^ Sa »« stag,d̂ ^

IS . Jan ., Abends 8 Uhr, im Wintergarten des JtQeut'G«ns-Sfie«
höflichst emzulâ mtmw  liege„ offen bei den Herren

A»  3fomfcwgci %Moritzstraße7
W. wüst , Rhein-Hotel, und
Bokeusicyeiy Fnedrich-shof. ^

Walhalla.
Sonntag, den 13. Januar er.:

I . fr **© &sei*

Maskenball
Näheres 8. Strassenplakate. 408

F 365

^ Nußkohlen , ^
, . ,, . .n.ui. frjnffltseil Sorte « örtUKBl

garantirt Ia Qualität, doppelt gesiebt, sowie alle sonstige »» Sorte « B »e»»» materrai »̂emvfielllt

llax Clouti * S » cH> Moritzstras ;e 23.
Tel . 4U9.

»ürcottr Lnisenstratze 22.
©nffpitärste- « r . AlthaMSse . MarkMr. 9,

„ÄÄ , Westenditraße1,SÄÄXr . MÄi
® - Brara&sjr« !BS»
^W ^ VeWnh .i *,-» , griebrtcbftrafee 41
Spezialärzte:Für AugenKankhettm« r.^ »»» ^
Ä „»to6. 3ÄÄ - * 5.
Dentisten: Wimer , Webergasse| > ^ b“ de T/
Mauritinsstratze 10 -,^ "^ ? » -.» N-uaass? 22.-- 5 !S !SSÄiW & % :

»ooocopqo fSSÄfsÄS »6elege»heit! kw «Ä‘
Billig!

80 Stuck
ff . Harzer

Kaffee
täigAct » fräset *geröstet . tn » «
rein »eh « teehei »«le*
täten , garantirt ohne .Jcffj
liehe » per * ^9 » . « « . 4.- - .. '
4 .©s» .. . , .-!«» Wh- e »MPßet. it

Adolf Haybaoli, 15303
Weliritzstr . 523 . ® el - S « ».

jedes Stück
nur 1© Mark
bei 3-täg. Probe¬
zeit, auch Um¬
tausch gestattet.

Julius Praetorius, 549
Vturftlh aadlattg , Kirchgasse 38.
, ■■■1■ ".v *,1" tit»£>*. «<«•{& «*0*9114444t.

iS3» &S£®̂ £****vä
| btrnl. fämmtt . Apotheken bm.-Li £ !

Stener-ErklLrnng
n. Verinögensanzeigc, Berufung u. Ermngig

Hrrausgegeben von
Htrchl .oU ’ lind Hoock,

Ta! Neut'neisternu. Steuer -Tecretaren.
Enthält für 5 Jnhre Formulare zu Abicrn tm der
HnaereiclUeu Steuer -Erklärungen und g»ebt sichere
Auskunft über alle die Selbst,-mschatzlntgu.Beruw rg

betreffenden Fragen, 1bc>-.o
- Preis 2 Mark . '

Ugung.

toTObÜliger
Junos Schnittbohnen2-Pfd.-Bose von 35 Pf. an.
Junos Erbsen2-Pfd.~Des8 von bö Pt. M.
Scliittspargel mit Köpfen2-Pi-f -voss von8̂ Pf | f-
Junge Carotten2-Ptd.-Dose BO Pf., ■ . .. « m
Junis Wlrabi in Scheiben2-Pfd.-»ose 5a Pf., lf£ f ^ ^ n-° _ » _ ai . . . « ■«» vrechevderBei grösserer Ab» a h, „ e eeisprerUemA r W - Uait!

Atssföhrüehe a’ reisllste au « •ja käs»«»»»■*b ^ —

woiiritmtrasM Wilfa . Frickel,
24 :. Xelejfhon 3äS4.

üloritasstrasse
44.

HO Ps . Pfd . ruf, . Sardinen,
0 „ St . Rollmops

offeirrt
sutüa dt-ffonsnm , Mrtrgergaffe 31 .

Wichtig für hanven!«soo
Lästige Haare dos

Gesichts etc . entfernt
man glatt durch das
sveltberUhmte

80

Cognac,
gekftfl _S* IŜ. -n.9aSa !

(Spiegelgasse 8,Hier)
Enthaarungspulver , ab-

eolut unschädlich.
In Dosen ä 2 u. 3 Mk.
Wirksam schon nach
2 Minuten . Hierzu empf.
Hornmesser für den Ge¬
brauch zum Aufträgen
und Abnehmer »jt 1 Mfc.

P ® s selbstdichtender

Harte Alhert Buchholz»
Gewähr für feinste «L-rni . ' -A . vieliach
pramiirt , zuletzt in *- » r . s mit der
Weduifie . empfiehlt m den Preislagen von
Mb . 1 . 90 bis 33h . * .5 « für */t Flasche . ^ .

ißMtlfÜ .. „ 60-66 „ m.  Felsl seil .»
j " " ß A Mü « erstratze 24.

DÜWl 'llltll „ » UU " | Der Pt -eiö ist uickt HSlrer als der ge-
empficflÛ̂ Mftyei .5, ef „ r , Webergaffe SO. ] -

Ebeudasellm ist ein wenig gebrauchter tranS- tea. w. - - - -7
twrtabler Kessel zu.hlŝkausern^ - .— ___—- 1 _ . . _ _ 4tft2*f.
-etTWüTlä ^ . U fSc, . . ug - ^ ; r !: : - ; - - ; asse 3Altstadt -Comum . 811 bei _
5 Pf.
offerirt

ie modernen Visitenkarten

die
Langgasse 27

in schattirter Antiqua
fertigt rasch und billig

L. Schellenberg’ sche  Hofbuchdruckerei
♦ * *

Wiesbaden * * *

” ' Elegante Neuheit 1 *

Telephon 2266.
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 11. Januar 1901.

(Schluß aus dem Hauptblatt .)
Ucber das Gesuch wegen Herstellung einer projcklirteii Ver-

bindungsstraße zwischen Aar - und Walkmühlstraße
berichtet Herr Arnst . Alle seitherigen Bemühungen der Stadt, ins¬
besondere des Herrn Stadtgeometers Bornbofcn, sind an den Koben
Forderungen der bctheiligten Grundbesitzer gescheitert. Es wurde auch
nicht für praktisch erachtet, jetzt, wo wegen Freilegung der Thal¬
straße daselbst das Enteignungsverfahren cingelcilel werden ioll,
bie Preise festzulegc». Der Ausschuß empfiehlt. dem Magistrat
anheinizugeben, ob cs nicht möglich sei, diese Enteignung auf die
Verbindungsstraße auszudchnen. Den Petenten soll überlassen
werden, selbst mit den Besitzern zu verhandeln und darüber Mit-
theiluug zu machen. Da«Kollegium beschließt demgemäß. —Ucber die
wiederholte Eingabe des HerrnF. Pimmel  wegen Zahlung einer
Entschädigung für den Ausbau der Neudorfcrstraßc gebt die
Versammlung auf Antrag des Organisationsausschusses(Referent:
Herr vr. Hehn  er) zur'Tagesordnung über. — lieber die gegen
den abgeänderten Entwurf zu einem Ortsstatut für die kauf¬
männische Fortbildungsschule  erhobenen Einwenduiigen
(die im Wesentlichen bereits im „Tagblatt" mitgetheilt worden sind)
referirt Namens des OrganisationsausschussesHerr I)r. Hehncr.
Die Abänderungen bezogen sich in der Hauptsache darauf, daß die
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst vom Schulbesuch
befreien solle und die Prinzipale berechtigt sein sollten, da« Schul¬
geld von den Eltern der Lehrlinge zurückznfordern. Die Petenten,
die namentlich gegen den Schulzwang der Mädchen bis zum
achtzehnten Lebensjahre protestiren, gehen, wie der Referent
hervorhebt, von der falschen Voraussetzung aus, _daß alle
Mädchen bis zum achtzehnten Jahre zum Schulbesuch anzu-
halte»seien. In der That bestehe jedoch nur die Absicht, die Schule
successive in Kraft treten zu lassen, zuerst den 1., dann den2. und
event. den3. Jahrgang einzurufen. Da nclie Gesichtspunkte nicht
zu Tage getreten, beantragt der Ausschuß, das Statut in der vor¬
liegenden Form zu genehmigen und die Einsprüche damit als er¬
ledigt zu erklären. Herr Simon Heß ist dagegen der Meinung,
daß das Statut nochmals gründlicher Ueberlegung bedürfe, nicht im
Interesse der Prinzipale, sondern der werblichen Angestellten. Bei
den letzteren würde sonst das Gcgentheil von dem erreicht, was be¬
absichtigt werde. Die Kauflente würden cs vermeiden,dasLchrmädchen-
prinzip weiter zu psiegen und Mädchen unter 18 Jahren in ihren
Geschäften anstellen, wenn die betr.Bestimmung bestehe»bliebe.Bei der
Uebersüllung des Marktes würden sie dabei auch gar nicht in Ver¬
legenheit kommen, in der Schule aber werde man in einigen Jahren
leere Bänke sehen. Das Streben nach Einrichtung einer9. Klasse
der Mittelschulen als Ersatz für die Fortbildungsschule sei freudig
zu begrüßen. Durch die gegenwärtige Bestimmung würde man
ahin kommen, die Mädchen ohne Beschäftigung und Erwerb zu

sehen. Der Zweck, den Mädchen eine Wohlthat zu erweisen, werde
nicht erreicht, sondern gerade das Gcgentheil. Der Egoismus der
Kaufleute könne hier nicht in Frage kommen, die Hauptsache sei,
daß der Zweck des OrtSstatutS erreicht werde. Herr Heß be¬
antragt schließlich, die Vorlage an den Ausschuß zur noch¬
maligen Prüfung, unter Zuziehung von Geschäftsleuten, zurück»
zuverweisen. Herr Stadtrath Bickel bezeichnet es als eine irrige
Meinung, das weibliche Personal solle bis znm 18. Lebensjahre
die Schule besuchen; das sei nur der Spielraum, den das Gefetz
gebe. Die Schule wolle die Mädchen so bilden, daß sie denselben
Gehalt wie ein männlicher Angestellter beanspruchen könnten, doch
bestehe nicht die Absicht, das männliche Geschlecht durch das weib¬
liche zu verdrängen. Die weiblichen Angestellten sollten aber mit
ihrem Gehalt auskommen. Heute sei dies nicht der Fall, und
wenn Hackländer sein„Europäisches Sklavenlcben" heute zil schreiben
hätte, dann müßte er auch ein besonderes Kapitel über die weib¬
lichen kaufmännischen Angestellten schreiben. Der Vertreter des
HaudelsministerS habe bei Bcrathung des Statuts erklärt, er könne
die Stadt nur beglückwünschen, daß sie die erste sei, die auch eine
Schule für weibliche Angestellte errichte. Herr Wcygandt ,st der
Meinung, die Geschäftsleute wollten nicht einer gewissen, Deutung
des Statuts ausgcsetzt sein, sondern sie wollten Gewißheit darüber
haben, ob die Mädchen bis zum 18. Jahre in die Schule gehen
müßten. Nach seiner Erfahrung wären die Mädchen davon keines¬
wegs so eingenommen, wie Herr Bickel dargestellt habe. Herr
Wehgandt beantragt, die Schulpflicht nur bis zum 16. Lebens'aqre
auszudchnen, im Falle der Ablehnung dieses Antrags aber zu be-

C

schließen, daß diejenigen, welche die höhere Töchterschule oder ähn¬
liche private Anstalten bis zum 16. Jahre besucht, von dem
Besuch der Fortbildungsschule befreit sein sollen. Die Herren
vr . Alberti und vr . Fresenius  unterstützcii den Antrag Heß,
der darauf mit großer Majorität angenommen wird. Die übrigen
Anträge find damit vorerst erledigt. —Der mit dem Vorsteher des
nassanischen Alterthumsmuseums, Hern» Professor vr. Pallatt,
abgeschlossene Dienstvcrtrag wird genehmigt. Wegen Uebernahme
der Funktionen eines Bezirks-Konservators durch denselben soll zu¬
nächst mit der kommunalständischen Verwaltung verhandelt werden.
— Von den weiteren Vorlagen, betr. a) Verkauf eines stüdtitchen
Bauplatzes und einer Fluthgrabcnfläche am Blücherplatz, b) Antrag
auf Bewilligung von 2000 Mk. zur Herrichtung von Büreanräumcn
im Dachgeschoß des Rathhauscs und o) Aenderung des Entwurfes
zu einem Fluchtlinicnplan für die Distrikte Lcbcrberg und
Sonnenberg, werden die erstcre dem Finanz-, die beiden anderen
dem Bauausschuß überwiesen. — Bezüglich der Ausschließung
der Herrn mühlgasse  bczw . deren Durchbruchs nach, der
Delaspeestrnße haben mehrere Anwohner und, der „Altstadt-
Verein" diesbezügliche Anträge gestellt. Der Magistrat hat darauf
erwidert, daß nach einem mit HerrnC. Finger, oem Besitzer der
„Herrnmühlc", abgeschlossenenVertrage derselbe das Recht habe,
das in Frage kommende Straßenterrain noch bis 1901 zu benutzen.
Verdandlunoen, denselben zur Hergabe vor diciem Termin zu be¬
stimmen, hätten zu einem annehmbaren Resultat nicht geführt. Der
Magistrat sehe sich daher zu seinem Bedauern nicht in der Lage,
an 'diese Verbindung heranzutreten. Der Herr Oberbürger¬
meister  fügt hinzu, daß die Grundstücksdeputation beauf¬
tragt sei, die Frage wegen Veräußerung eines dort liegcnoen
städtischen Bauplatzes, von dem Herr Finger einige Quadratmeter
zur Herstellung eines Lichtschachtcs für seine Mühlengebäude er¬
werben möchte, zu prüfen. Herr Brötz bedauert sehr, daß der
Straßendurchbruch bis 19 1 zurückgeschoben werden solle. Die
schöne Schule erfordere schon, daß ihr auch von dieser Seite durch
die Straße ein angemessenes Relief gegeben werde. Auch sei cs
gut, in diesem Stadrtheil mehr Luft und Licht zu schaffen. Er
empfiehlt, mit Herrn Finger nochmals zu verhandeln, der unter
Umständen gar nicht abgeneigt sei. auf das Projekt emzugeben.
Der Herr O ber bü r ger mei ster macht demgegenüber darauf auf¬
merksam, daß es sich nicht allein um den Durchbruch, sondern
auch uni dessen Kosten handele, und da empfehle cs sich, erit das
Budget abznwarten. Der Bescheid gehe auch nicht dahin, daß un¬
bedingt bis 1901 gewartet werden solle. Es sei ja möglich, daß
sich ein Weg finden lasse, wonach man mit Herrn Finger einig
werde. Jedenfalls empfehle es sich, die Vorschläge der Grmwstucks-
deputation abznwarten. Herr Mollath  fragt , ob es erhebliche
Schwierigkeiten mache, dem Herrn Finger ein paar Ouadranneter
von dem städtischen Platz abzutrcten. Der Herr Oberbürger¬
meister  betont den Auslassungen des Vorredners gegenüber, daß den
Magistrat bisher nur rein sachlich-Gründe zu seinem Vorgehen bestimmt
hätten Er bleibe dabei, den Antrag der Grundstücksdeputation abzu-
warten. Herr vr . Dreyer  svricht sich ebenfalls dahin aus,
worauf der Gegenstand verlassen wird. — Der Herr Ober-
b n r g e r me i st e r giebt Kcnnlniß von einem generellen
Ministerial - Erlaß,  wonach die Regierungshrästdentm
angewiesen worden, darüber zu wachen, daß AnleUiemiltel  nicht
v-rwendct werde», um luxuriöse Bedürfnisse der Städte, Theater,
Festhallen und dergleichen— zu befriedigen und dadurch die
Steuerlast der Bürger ungerechtfertigter Weise anzuspannen. -
Der Antrag ans Wahl von 2 Mitgliedern des Kuratoriums der
kaufmännische» Fortbildungsschule wird dem Wahl-Ausschuß, d:e-
icninen betr. Bordsteiuversetzung in der Mainzerstraße und Flucht-
linienplan für den Grünweg dem Bau-Ausschuß überw,e,en. -
Die seitherigen Mitglieder des Wahlausschusses:  Herren Dr.
Alberti. Dr. Heyiiiän, Kaufmann, Knefeli, Krekel. Dr. Pagcnftecher
und Rensch, werde» ■durch Stimmzettel wiedergewaalt, ebenso
Herr Rcusch  als - Vorsitzender, Herr Krekel  als dMn Stell¬
vertreter. Herr Obersekrelär Rosalewski  als SchriMrhrer und
Herr Sekretär Rübs amen  als dessen Stellvertreter auf.zwei Jahre.
Hierauf Schluß um 77« Uhr. v.

Dermischtes.
Dr. T. Die Wirkungen eines Erdbebens auf den

Menschen sind niemals gründlicher untersucht worden, als es
in einem jetzt von Dutton über das furchtbare Erdbeben von
Cbarleston (1886) veröffentlichten Werke geschehen ist. Der

ausgezeichnete Forscher hat mit peinlichster Sorgfalt alle An¬
gaben gesammelt, die aus dem ganzen Wirkungskreis jenes Erd¬
bebens über daä Gebühren der Menschen zu erhalten waren, und
hat diese Ermittelungensogar auf einer Karte eingezeichnet,
worauf das Benehmen der Menschen während und infolge der
Erdstöße in verschiedenen Zonen zum Ausdruck kommt, deren
Anordnung der Heftigkeit der Erdbeben entspricht. In dem d/e
nächsten Umgebung des Erdbebencentrums. gelegenen Gebiet
rannten die Leute mit größter Hast ins Freie uno verbrachten
die ganze Nacht außerhalb ihrer Wohnungen, in der zweit.»
Zone stürzten die meisten Leute auf die Straßen, die sich mit
einer erregten Menge füllten, in der dritten Zone verließen nur
noch Wenige ihre Häuser, in der vierten Zone überhaupt Niemand
mehr. Das Benehmen de" Menschen in der ersten am stärksten
betroffenen Zone schildert Dutton nach persönlichen Beobachtungen
folgendermaßen: „Ueberall sah man hastend- Gestalten von
Männern und Weibern, barhäuptig, nur zur Hälfte bekleidet,
einigt fast nackt, (das Erdbeben ereignete sich9 Minuten vor
10 Uhr Abends). Alle fast toll vor Furcht und Aufregung. Dort
unter einer Gaslaterne lag eine Frau regungslos auf dem
Pflaster, das Gesicht nach oben gewandt, die Glieder von sich
gestreckt, und der Menschenhaufe, der sich in der Straße zu¬
sammenrottete, lief an ihr vorüber, ohne daß Jemand angc-
halten hätte, um zu sehen, ob sic lebendig oder todt wäre. Alles
sprach auf einmal, und Wenige hörten, was gesprochen wurde.
Zwischen diesem Zustand, der sicher als die Grenze wildester
Furcht bei einer Menschenrasse betrachtet werden muß, und der
bloßen Neugier des Beobachters, wurden bei dem Erdbeben alle
Stufen menschlicher Erregung wahrgenommen. Da aber mit
solchen Ausdrücken, wie „größte Kopflosigkeit", „unbeschreib¬
liches Entsetzen", „bis zur Tobsucht gesteigerter Schrecken,  die
Wissenschaft nichts anfangen kann, so hat Dutton das Verlassen
der Häuser als einzig zuverlässigen Maßstab für den Eindruck
des Naturereignisses auf den Menschen ausgewählt, und danach
seine eigenartige Karte gezeichnet. Auf dieser ist es erkennbar,
daß die Grenzen der oben unterschiedenen Zonen mit den Limen
gleicher Erdbebenstärke in gewissen Abständen nahezu zusammen¬
fallen, wie es ohnehin zu erwarten ist. Das wilde Heraus¬
stürzen der Leute aus den Häusern und die stundenlange Furcht,
sie wieder zu betreten, fällt mit dem Gebiet zusammen, inner¬
halb dessen die Erdstöße stark genug sind, um die Schornsteine
von den Häusern herabzuwerfen, und Risse in den Mauern her¬
vorzubringen. Ein ähnliches Verlassen der Wohnungen Seitens
der meisten Leute erfolgt auch noch in dem zweiten Gebiet, wo
die Bilder, Lampen, Kronleuchter-c. in den Wohnungen zu
schwingen beginnen. Wenn nur noch die Häuser und Zensier
und Thnren krachen, hängt es von den Nerven und der Er¬
fahrung der verschiedenen Menschen ab, ob sie sich dadurch zum
Verlassen der Behausung veranlaßt sehen. Daß in den Ver¬
einigten Staaten auch bei solchen Vorkommnissen schon eine be¬
trächtliche Aufregung eintritt, erklärt Dutton theils mit der
Nervosität der Amerikaner, theils mit dem verhältnißmäßig
seltenen Vorkommen von Erdbeben. Besonders merkwürdig
sind die Ermittelungen über den Eintritt von ttebelkeii während
des Erdbebens, worüber bisher genauere Beobachtungen niemals
gemacht worden sind. Dutton hat die Plätze, von denen solches
berichtet worden, ebenfalls auf seiner Karte verzeichnet und be¬
merkt, daß sie fast ausschließlich innerhalb der dritten̂ Zone
liegen, wo nur wenige Menschen noch die Häuser verlassen.
Dieser Umstand kann durch die Annahme erklärt werden, daß
bei großer Erregung die Empfindung von Uebelkeit gewisser¬
maßen durS die nervöse Spannung unterdrückt wird, während
in zu großer Entfernung der Einfluß des Erdbebens überhaupt
zu gering ist. Immerhin sind unzweifelhafte Fälle von Uebel-
bcfinden infolge des Naturereignisses noch an einem Orte des
Staates Iowa vermerkt worden, der über 1400 Kilometer von
Eharleston entfernt liegt.

fjölptflflllf. Db-rförsterei WeMdeN.
Samstag » den 19. Januar 1901, soll

aus den: Distr.32a Bleidenstädterkopfu. 33 Mans-
heck versteigert werden: Eichenr 27 rw Scheit u.
Knüpp. Buchen: 929 rin Scheit u. Knüpp.,
75
10

mpp. Bttmen : »Z» nn «sajeu II. .iruupv',
i Hdt. Wellen. Zusammenkunft Vormittags; Ubr. Aarstraße bei Kilometerstein6. F264

Morgen Sonntag , von Vorm . 8 Nur
ab, wird bas bei der Untersuchungminderwertdig
befundene Fleisch zweier Kühe zu 30 Pf. u. zweier
Schweine zu 30 Pf.das Pfd.unter amtlicher Aufsicht
der Unterzeichneten Sielle auf der Freibank ver¬
kauft. AnWicderverk.(Fleischhänd!.,Metzger,Wurst-
bereiteru. Wirtbe)darfv.Fleisch nicht abaegeb.werd.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Haiti in Rechtssachen
ertheilt

J.  Mascliais,
Bureau für Besorgung fremder Blechls*

iBfelcjreulielten,
Bismarckring 14-, Part.

Telephon So. S4SS.
Haltestelle der Straseenbaliii.

Sprechstunden von8' !2—10 Vorm.,
und von2—4 Kachm. 14233

Abstinenten,
weiche event. einer z» gründenden Loge
des Guttemplerordcns oder Sektion »es
«tkottolgegnerbnndes vertreten würden,
wolle» ihre Adressen unter » . *«. « • *
an den Taabl .-Verlag gelangen tasten.

Harzer Kanarientzätme u. Znchtwetvcheu
zu »ett. Friedrichstraße 12, Mtib. Hofm» »n.

Eni schöner Masten -Anzug (Zigeunerin),
Sammet, für 7 Mk. zu verk. Sedansir. 3. Ftsp. l.

Im  Murg. Bussard-Langte,
(» esacglehreria,

wohnt jetzt BismaFCkring 14, 2 i.
Vollständige Ausbildung für Coneertu. Bühße.

Vorzügliche Tonbildung.
Sprechzeit von 12—1 u. 4—5 Uhr.

"Primaner crihecki Rachbülfe-llnterricht. Ossi
uilte- '&■ a aa an den Tagbl.-'Verlag. 551

Perfekte Taillen - tt. SRptf«
arbeiterinnen für dauernde

Stellung, sowie Lehrmädchen gesucht. 17208
Geschw. SBroelarl », Fricdrichstraße8, 1.

Die Heilsarmee!
Frankenstraße 13.

Sonntag , den 23. Januar , Abends 87»*
Br. AWedl-vkismwlimg.

geleitet von Kapitäin« ies »u.Leuincmr üUencl ».
Jedermann fmmbikhft eingeladen.

Berliner WnMchen.
Morgen, sowie jeden Sonntag: Frische

Pfannkuchen mit sst. Füllung cmpfiedlt
W . Mayer , Lchillerplatz 1.

IsßMdllMWklll.W .UDs.
C. P , W . teliwHnke , Schwalbacherstr. 49,
Telefon 414. gegenüber der Einser- u. Platterstr.

Restaurant Potits.
Heute Samstag und morgen

Sonntag Aveudr

Has im Topf
mit Kartosftlklößen.auch außer dem
Hause. Sclrewe*

fotel Lioyd, Kck”Nerosfrasse und
Saalgasse.

Bleute Abend s
Grosse tletselsiippe,

wozu frenndlichst einladet
WllSielm Uagner.

Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

Ad resskarten
Circulare
Preislisten
Facturen
Rechnungen
Quittungen

s n /
1

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

. |] \
/  j 1 \

\ -

Briefköpfe
Postkarten
Couverts
Bücherformulare
Wechsel
Plakate

L Schellenberg8-6 Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.
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taereil  Tams,
Biebrich a. Rh.

Morgen Sonntag , de» 13 . d. M >.
Nachmittags von 4—8 Uhr:

Großer carn.
Loncerl,

auSgeführt von der
Kapelle der Köuigl.
Unteroffiz.-Schule.

Eintritt frei ! F155 |
Hochachtend

Meli . IMefenbaeh,
Restaurateur.

MM- Kinder haben keinen Zutritt.

49 . Jahrgang . No . 20.

Wiesbaden.
Sonntag , den 13. d. Monats,

Abends « Nftrr

AbeO-MterhMW
mit Tanz

im Saale der
tuniimelM, ScUmuntiftragc 25,

wozu ergebenst alle Freunde, Bekannte». Gönner
der Vereins eingeladen sind.

Der Vorstand.

Möbel
Ausstattungen.

Grosses Lager in IIolz-
und Polstermöbeln.

Complete Salons,Speise-,Wohu-
und Schlafzimmer.

Eigenes Atelier fürPolstcrniöbel
lind Decorationen.

39 . Taunusstrasse 39,
s : Parterre und I . Stock, zu:

Eeiehshalleu -Theater.
Täglich Abends 8 Uhr, morgen Sonntag, Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:

2 grosse Vorstellungen.
V . 4 . ,

EJMaiSiy Iieisclisier , Vortragskünstlerin,
Clown Mucki mit seinen mnsikal. Neuheiten,
w » rOTParterre - Akrobaten in höchster
Mrs■  li « W - L nippe * Vollendung,
Grctclien Resmann , Soubrette,
CreSCSiWistel * Martillios , Gesang- und Tanz-Duettisten.

TPSl © ! * PeilllöV8 . Komisch-Akrobat. Transformations-Akt,
und das übrige vorzügliche Programm.

Lokal -Gewerbeverein.
Dienstag , den 15 . Januar 1901 , Abends 8 Uhr , im hinteren

| Saale der Restauration „Friedrichshof “ , Friedrichstrasse 35 :

Vorführung technischer Neuheiten
und

Fachbericht des Herrn Schuhinachcrmeisters Emil Rumpf
über die Pariser Weltausstellung.

Mitglieder und Freunde des Vereins ladet , hiermit zu recht zahlreichem
^ - F o8v

Bcsuche ein  Der Vorstand.

Haus mit Restaurant,
in anter Laqe stier, bei mastiger Anzahlung
u Kaus -m Preis 130.600 Mk. Offerten unter
»t . n . 3S3 au den Tagbl.-Verlag zu richten.

Großes Privatcapital
kann auf 1. Hypothek gleich oder später «N
beliebiger» Betrügen ausgeliehen werden. Off
n I, . VI. 25 » fl. d. Tagbl.-Verlag ein reichen.

X Beste billigste Rnhrkohlen! X
. Rtts! I » 1,30, Nnst »I » und bestmelirt (50"/» Stücke) 1,2« per Ccntner in der
IFuhre. Einschreibgeld50 Pf . Vorauszahlung 'Bedingung. *4;),J

Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit. eSs.

Hotel zum Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Sitten Meinen Esten , Freunden und Bckanntcn zur Nachricht, daß das Hole,
noch bis 1. Oktober b. I . in meinen Händen bleibt und bitte ich auch ferner noch um
einen recht zahlreichen Besuch. „ . . . . . . . ...

I Werde mich auch weiter bemühen, meine Gästem i-der Weise znfricden zu stellen
Iund empfehle meinen vo»ziiglid )en Mittagslisrh , eine reidilzaltige Abendr »rrte,
j sowie prima felbstgckclterten Apfelwein und ren,c Werne erster Firmen.

Hochachtungsvoll 581

Alhert Lücke.

IritnngsM nhniatuv
per̂ Ries 50 Pf . zu haben im Tagblatt-
Verlag, Lauggasse 27.

Herrschaftl. Billa
mit schönem Garten, gesunde freie liihige Lage,
zwischen Bahnhöfeu. Kurpark, elcgcnitcs.Hoch«
Parterre oder Beletage von 7—8 Raumen
Veranda und reicht. Zubehör per April zu verm.
Näheres im Taabl.-Vcrlag. ?3k>

AtbreMtstr. 33, 1, schön mbl. Z. z. v. 0568
Ein heizbares movlirles Zimmer mit separatem

Eingang zu verm.  Näh . Friedr ichstr. 46. un Lad.
Zur Führung e. kl. bürgerlichen Haushalts

wird ein einfaches älteres Mädcheno. Wwe.
o Kinder. 30- 35 Jahre alt, gesucht. Spatere
Heirat!, nicht ausgeschlossen. Gefall. Offertenunter I». 1». 340 a» den Tagbl.-Verlag.

Tücht. zuverläff. junger Mann
mit etwas Kenntnissen der Heiz.- und
Jnstall.-Branche für Verkauf und Lager-
arbcit in unsere Filiale, Friedrichstr. 12,
gesucht.

Maschinenfabrik WiesbadenG. m. b. H.

Verlöre»» wurde am 11. Januar auf dem
Weiher hinter dem Kurhause eine goldene
Da„,e„-Ustr. Der ehrliche Finder wird gebeten,
vicfklbe gegen gute Belohnung abzugeben Adelheid-
straße 3.

bietet sich einem Ans. ver Stenogr.
WAV (Gabelsberger) des Abends Geleg. z.

Dikt.? Off. ii. « . 3o ;it pofti. Schützeuhoiftr.

H fiat mancher Dorn ntt mir Dicha. verletzt,
Dar? i. doch bitten: laß Dein Zürnen jetzt.

Litte
v»«r»

CigarreiiäbschDiUä
und Briefmarken

für das Diakoaisseahaus
Paulinesistift

atsugehea Schiersteiacrstr. 17.
m

llü

TWWW

KölMittimMer ins Aus.
Wohne jetzt Bismarck-Sting 33, 3 r .,

und bitte, etwaige Besteltungc» dahin gelangen zu
lassen, eine 2-Ps.-Kartc genügt. Prompte Be¬
dienung zugesichert.

Horn , vormals I, . Scheidt.
Bäderliescrant.

ea #, . • . <(’» (jebraiichsniuster-
i«U “ 1e  8,“ Schutz , 800l

AVaarenzeichen ctc . erwirkt
Ernst Franke,

Eleg. tu  eins.
Dominos n. Coftnme

(neuu. wenig getragen)
zu verleihen oder zu verkansen.

Aparte chice Hüte.
Moritzstratze 12, im Putzgeschäft.
Allas -Domirro z. v. Bahnhofür. 6, 2 !. 400
Mask.-Anz. (Schniellerl.) z. vl. Bleichstr.23, P.
Jg . Frau (geübte Schneid.) cmpf. sich best. z.

Ausb. v. Damen- u.Kinderkl. Platierstr. 38,2. 46t

i TMkk-F!i!ir?lllil tics ii.Winter 1900 .01
Su 10 Pfennig das Stück käuflich im Ueriag , Langgaffe 27.

Bairkfas »n«g.
Für die vielen Beweise innigster

Theilnahmeb-i dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unserer nun in Gott
ruhenden unvergeßlichen Galten und
Vaters, für die vielen Btumenspeuden,
der Stadt-Bauverwaltmig, sowie dem
Männer-Gesangverein„Friede" für den
trostreichen Gräbgeiang sage» wir hiermit
unser» herzlichen Dank. 567

Im Namen
der trauernde» Hinterbliebenen:

Frau Grnestinc Kerubrrgrr , Wwe.,
ged. Krostmann,

und Kinder.

Billigste Hsnigsbezugsgnelle.
Glirantirt reiner norddeutscher Bmmchmig per Wind 63  Ps.

Für Grosteonsumenten i»nd Wiederverküuser«ntspreche,,» billiger.
Durch Auskauf großer Parthien, resp. Jmkereibeslande. ist es nur möglich, meiner Kunds-Hast zu

diesem erstanntich billigen Preise hochfeinsten Bienenhonig zu liefern.
n «7 \äl  Cnhuinnl/o Schwalbacherstr. 49, Ttlepho»»414,

« . vv » vCnMvlt -srV, gegenüber der Emkec- Ut»d Platterstraste.

stiller oder thätiger, für ein Unter¬
nehmen mit sehr Imliem Gewinn,
ohne jedes Eisico. Eine vorzügliche
Existenz zur Selbstständigkeitfür
jungen bemittelten Mann. IKSentner,die auf solider Basis ihre ffiitis-
einnalusien erhöhen wollen etc.
Offerten unter H. G. ÄiO an den
Tagbl.-Yerlag hier.

Königliches Theater.
Zwei Achtel-Abonnements, 1. Ranggallerie.

1. Reihe (sehr gute Plätze) sind Trauer halber
abzugeben. Näheres Nheinstiaße 93, 2.

Köuigl.Theater.
Gesucht zwei Plätze1. Parqnet in den ersten

sechs Reihe» für 2—3 Monate. Offerten unter
C. yi.  8 ss an den Tagbl.-Vcrlag.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem herben Verluste, der uns durch das Ableben unserer
guten Mutter, Schwieger- und Großmutter,

Frau Mittme jfilttfc CClff»
geb. Huber,

betroffen hat, sagen wir hierdurch unsern tiefgefühlten
Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
F. Koch, Juwelier.

Wiesbaden, den 11. Januar 1901.

Wf Bo,» Vcrlobririgcn, Soiratsten, Gr-
burlkr» und Todesfättn » wolle man dem
„Taqbl .-.tt " sofort durch » ritt « *« Anzc-ge
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik getviinscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Au» den Kieliricher Givttstandsresikrnr.
Geboren. 29. Dez.: den, Mster Wilhelm Helmer

e T., Karoline Katharine Maria. 31. Dezbr.:
dem Pflasterer Adam Otto e.S ., Adam. LLan.:
dem Taglöhner Johann Schmitte.S ., Thomas
Joseph Johann. 3. Ja ».: hem Fabrikarbeiter
Julius Schecr e. S ., Christian August; dem
Installateur Georg Gerbere. Helene; dem
TaMhuer Franz Glück T., Marie Thercsta;
dem Ta qlolm rr Alois Schäfer e. T., Johanna
Anna. T.  Jan .: dem TaMner Philipp Bender
e. S ., Peter Otto; dem Fuhrmann Andreas
Hartman»» e. S ., Christian Fne! rich. 8. <;an.:
dem Hülsslocichrnsteller' Karl Schmitt e.
Georgine Katharina. ' , m „ ..

Aufgeboten. Sattlermeister Joseph Noll mit
Avollonia Krebs, Beide hier wohnhaft. Aagl.
August Bux, wohnhaft hier, mit Dienstmädchen
Eva Albrecht, wohnbaft zu Wiesbaden. Mesi-r-
schmied Gottiieb Adolf Weiß mit Katharina
Schneider, Beide hier wohnhaft. Fuhrmann
Heinrich Karl Franz Hachenberger um Hebamme
Karoline Katharine Withelmme Bücher, Beide
hier wohrch. Schneider Jofevh Pani Hastkowski,
wobnhafi zu Mainz, mit Diagdalena Philippme
Koch, wohnhaft zu Castel(Amöneburg).

Verehelicht. 5. Jan .: Fuhrmann Marti» Johann
Mevringer mit Adolfine Barbara, gen. Charlotte
Streit, Beide hier wohnhaft. Verw. Taglöhner
Ludwig Anton Peter Karl Simon mit Helene
Emilie Elise Rathmann, Beide hier wohnhast.
Fuhrmann Georg Karl Beer mit Katharina
Schwanz, Beide hier wohnhaft. 10. Jan.: Verw.
Tiefbannntcrnehmer Jacob Nicolans Sauer mit
Marie Findel, Beide hier wohnhast.

Peigeit die hungeruM pgel nld)t!
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